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Badische Morgenzeitung
mtt

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 175« und der Wochenschrift „ Vie Pyramide "

Gegk. 1756

Gerantworlltch kür den ooltMchen Zell: , Dr . v rr p -ner : tür den Handel t. B !für Etadi . Baden und
politttchen Zell: Dr . Brr » ,
t. « : Heinrich Gerhardt :
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lchüttSNelle : Karlsruhe. Ritterftr. , Tel Nr lS, 1«.20, 21. Potttcheckkonto Karlsruhe Nr. SS47.

3t * vMsie - i&Hitffr.
* Das Hindenburgmanöver ist gestern mittagbeendet worden.

*
Oer Kampf um die Abrüstung .

Das Volksbegehren des Stahlhelms zur Bcr»iaffungsänderung wird von de» Dentschnationa-len unterstützt.
*

* Der Deutsche Städtetag trat gestern zu sei ,»er diesjährigen Jahresversammlung in Bres¬lau zusammen.
*

_ Bei Arnsberg ist ein Verkehrsflugzeug de,Lufthansa. nachdem es eine Rotlandung hattevornehmen müsse« , in Flammen anfgcgange «.Personen kamen nicht z« Schade».
*

Die vier Wiener Touristen , die hei einer Be¬steigung der Planspitzc von einem Schneetrei¬ben überrascht , an der Nordwand übernachten« uhteu, wurde« von einer Rettnngsexpcditionün Tal gebracht .
-t°

Bei einem Autonnfall bei Neusatz in Süd-slaoien wurden fünf Personen getütet.
*

Der Belgier Coppeus hat gestern bei Pariseinen Fallschirmabsprung von üvü» Meter ans¬geführt.
*

Ans den Trümmern des »iedergebranntcnTheater» in Madrid wurden 110 Leichen ge¬borgen.
*

Die der Todesopfer , die der Tornado inFlorida gefordert hat. beträgt 2300.
*

Freiherr v. Hünefeld ist mit der „Europa " inIndien gelandet.
* Näheret gehe unten.

Kriegsanleihe¬
schiebungen.

WTB . Berlin, 25. Sept.
In einem zusammensaffenden Bericht über denderzeitigen Stand der Untersuchung der

Kriegsanleiheschtebungen . den eine Berliner
Korrespondenz veröffentlicht , wird folgendeUebersicht über die fälschlich angcmeldeten Be¬trüge gegeben :

Von den Stinnes - Direktoren wurdenangemeldet rund 70 M il l. M k., von Belatv r o b über Berlin und Wien 41 Mil ! . , vondem Bankier Horn etwa 16 Mill . und vonder belgischen Gruppe weit über 4 0*"* 111 . Di k. Bela Gr oß soll bei einer Ver¬nehmung in Wie» u. a. den deutschen Beamtennutgeteilt haben , daß seine Wiener Firma mitKapital aufgezogen war , das von Ca sti -? " oni , dem mit Hugo Stinnes eng befreun¬deten bekannten österreichischen Finanzmann ,nanimtc . Ter Einfluß Eastiglionis erstreckte
auch nach Amsterdam auf die Horn -» 1 u p p c.

, Tie gleiche Korrespondenz berichtet dann wei-llber die Sicherungsmatznahmen .° 'e die Reichs bank seinerzeit gegen Falsch-
anmcldungen getroffen habe . Vom Reichs-l 'üanzministerium seien ihr bereits frühzeing
Unterlagen in Gestalt von Besitzlisten . zugelei -worden , außerdem habe die Reichsbank ein
^ aborator -ium eingerichtet , in dem die
^ nleihcmäntel und die Anleihestücke auf Bvr-
^ahme unberechtigter Aendcrungen unter der
^ arzlampe geprüft wurden. In vielen Fäl¬len hatte dieses Verfahre» zur Feststellung u n-
<lu » 5 ch tigtcr Aendernngcn geführt , und
7a» ländifche Anmelder haben, wenn man ihnen??>teiltr . daß man ihre Kunstgriffe durchschaut
^ e< gewöhnlich vorgezoge » , ihre Ansprüche zu-
. uckzuziehen . In diesem Zusammenhang wirb
zZ französische Deputierte Calmon genannt.

Untersuchungsrichter hat nun den Rcichs-
Kotlinski znr Vernehmung geladen , um

-.̂ rustellcn , welche Möglichkeiten dafür bc-°m:n, daß die genaue Kenntnis über die Ab-
^ ehtmaßnahmen der Reichsbank einem grüße-
sp Personenkrcis zugänglich mar, als ur--rüngljch angenommen ist . Ferner ist die Un-' rtu<Tiun 0 auch auf einige kleine Bank¬geschäfte in Berlin ausgedehnt worden , da
a 1 Verdacht besteht , daß hier über fingierte°nten Zahlungen zwischen den einzelnen Zen-ett der Fälscher erfolgt sind.

Rededuell Bernstorff-Boncour. - Französischer Eiertanz . - Befriedigung über das Flottenabtommeir.
Graf Bernstorffs Rede.

Genf , 26. Scvt.
In der heutigen Vormittagssitzung der Voll¬versammlung des Völkerbundes legte . GrafBernstorff noch einmal den Standpunkt derdeutschen Regierung in der Abrüstungs -frage grundsätzlich dar. Ter Redner erinnertezunächst an die Ansprache dcS ReichskanzlersMüller in der Vollversammlung, in der er die

Einbernfung einer ersten Entwaff¬
nungskonferenz forderte und bat , dafürzu sorgen , baß die technischen Arbeiten der vor¬bereitenden Abrüstungskommission unverzüglichznm Abschluß gebracht würden.Graf Bernstorff fuhr dann fort : In der drit¬ten Kommission habe die deutsche Delegationdieses Ersuchen des Reichskanzlers zum Gegen¬stand eines Förmlichen Antrages gemacht, testenTenor dahin gatautct h? bc , die Bundesversamm¬lung möge den Böli'crbundsrat bitten, diee r st e E n t w a f f n u n g s k o n f e r c n z imJahre 1020 einzuberufen und den Präsiden¬ten der vorbereitenden Abrüstungskommiisivndie Einberufung dieser Kommission zum Zweckder rechtzeitigen Ausstellung eines Konferenz -

Programms anheim zu geben .Die deutsche Delegation bedauere es außer¬ordentlich , mit ihrem Antrag nicht durchgedrun -gen zu sein . Man habe Deutschland « ntgegen -gehalten , es habe seine Entwaffnungs -
Verpflichtungen noch nicht voll er¬füllt . Außerdem sei der Augenblick einerwirksamen Inangriffnahme der allgemeinen Ab¬rüstung noch nicht gegeben . Die deutsche Dele¬gation habe den Standpunkt der anderen Dele¬gationen nicht zu ihrem eigenen machen kön¬nen und müffe ihren Standpunkt voll aufrecht- ^halten.

Der Redner legte dann des näheren dar , daß
Deutschland völlig abgerüstct

sei und daß die augenblicklichen RüstungenDeutschlands bei der Beurteilung der inter¬nationalen Lage keineswegs ins Gewicht fallen .Bei Deutschlands geographischer Lage und der

militärischen Stärke seiner Nachbarn wäre einKrieg längst zu seinen Ungunstenentschieden , ehe es seine BolkSkräfte und
seine industriellen Kräfte hätte wirksam werden
lasten können . Das deutsche Volk empfinde es
sehr bitter , daß man die loyal durchgeführten
Entwaffstungsverpslichtungen verkenne . Selbstdie vorliegende Resolution müffe die Tatsachefeststellen, daß die Sicherheit der Staaten schon
jetzt den Abschluß einer ersten Konvention er¬
möglichen . Warum ziehe die Bundesversamm¬lung hieraus nicht die Schlußfolgerung? ZurVerstärkung der Sicherheit könne nichts mehrbeitragen als der Beginn der allgemeinen Ab¬rüstung selbst . Zweck der vorbereitenden Ab»
rüstungskoininissivn sei es, nicht die zwischen denStaaten bereits erzielte Ueberctnstimmnng zuregistrieren , sonder »

diese Ueberciustimmnng herbeiznführen.
. Es sei sehr gut möglich, daß die vorbereitend«

Abrüstungskoinmission in Zukunft ihr Ver¬fahren ändere, indem sie z . B . Unterkommissio -ncn cinsetzc , die sich mit den einzelnen Fragenzu befassen hätten. Es komme darauf an , daßman mit dem positiven Willen zu wirk¬samen Maßnahmen an das große Problemhcrangehe und gerade Deutschland wünsche, daßdieser positive Wille in der Resolution aus -
gedrückt werde . Die heutige Resolution bedeut «nicht nur keinen Fortschritt, sondern man könnein ihr sogar

«in Erlahmen des Willenszu energischen Schritten erkennen. Vo » derEinberufung einer ersten Entwaffn » ngs -konferrnz sei überhaupt keine Rebe ge¬wesen . . Die größte Gefahr, sei , daß in der Weltder Eindruck entstehen könnte , als ob her Völ¬kerbund vor seiner dringendstenAufgabe seineHände untätig in den Schoß lege .Aus diesen Gründen könne die deutsche Dele¬gation für die neuen Verzögerungen, die sichaus der Resolution ergeben könnten , die Mit¬verantwortung nicht übernehmen. Die deutscheDelegation werde nicht gegen die Resolutionstimmen , da diese Positives enthalte. Sie werbe
sich deshalb der Stimme enthalten . Sie

Der Eindruck
der Bernstorff-Hede.

An die Adresse Briands gerichtet.
Berliner Kritik an der deuifchen Oelegaiion .

w . Pf. Berlin , 25. Sept.
Die diesjährige Herbst tagung desVölkerbundes ist heute zu Ende ge¬gangen . Morgen tagt noch einmal der Böl-kerbundsrat . Am Freitag wird dann, soweit sichbisher übersehen läßt, die deutsche Dele¬gation Genf wieder verlassen . Die deutschenDelegierten nehmen diesmal weniger angenehmeErinnerungen mit als früher . Kein Anßen -minister einer der großen Militärmächte hatdiesmal den stiuf laut werden lassen : „Weg mitden Kanonen!" Im (stegenteil , die alliiertenMächte haben einen wesentlichen Fortschritt inder Sl b r ü st u n g dadurch verhindert , daßsie den Antrag der deutschen Delegation , die Ab¬

rüstungskonferenz im nächsten Jahre zusammen -
zuberufen, sabotierten. Tie Völkerbundsver-
sammlnng konnte keinen Beschluß fasten, der be¬
weisen könnte , daß der Völkerbund die Pflichtfühlt, die Vorbereitungen für den ersten Schrittzur Rüstungsbeschränkung zu tun . Tie deut¬
schen und ungarischen Delegierten sind mit ihrerForderung allein geblieben .Mit Recht konnte deshalb Graf Bern¬storff in seiner heutigen Jicdc ein Erlah¬men des Willens zu energischen Schrillenfcststellen. Graf Bernstorff, der heute auch aufdie Briand - Rede offiziell erwiderte und die An¬
griffe Briands in geschickter , aber immerhin
noch sehr milder Form zurückwies , stellte mitgroßer Deutlichkeit das völlige Versagendes Völkerbundes in der Abrüstungsfrag«
fest . Die deutsche und die ungarische Delegationstimmten nur deshalb nicht ausdrücklich gegendie Resolution, weil sie nicht durch Herbeifüh¬rung eines unverbindlichen Wunsches der Ver¬
sammlung die Möglichkeit a usschalten wollte ,

daß wenigstens bis zum Frühjahr die vorberei¬tende Kommission aus ihrem Schlummer wieder
« rivacht. Deutlich zeigte sich heute nochmals dieKluft , die den Standpunkt der deutschen Dele¬gation von dem der alliierten Mächte trennt .

In der nächsten Woche wird in Berlin die
Konferenz der Pt i n i st e r p r ä s i d e n t e nzusammentreten, um den Bericht des Reichs¬kanzlers über die Räumnngsverhandlungen ent-
gegcnznnehmen . Am folgenden Tag« wirddann der Auswärtige Ausschuß desReichstages tagen. In politischen Kreisengibt man sich schon heute keinem Zweifel hin ,daß diese Sitzung des Ausivärtigen Ausschussesdes Reichstages sehr lebhaft werden wird.Schließlich bietet ja auch die soeben zu Endegehende Bölkerbundstagung in mehr als einemPunkte Anlaß zu hefllger Kritik. Diese Kritikwird sich aber auch auf die Haltung der Regie¬rung und die deutsche Delegallon ausdehnen.Man wird namentlich die deutsche Delegationwegen der Zustimmung zu den in dem bekann¬ten Genfer Kommuniqu« festgelegten Komiffio-iieit angreifen, denn auch aus den Kreisen derhinter der Regierung stehenden Parteien selbstivird in mancher Beziehung an dem Verhaltender deutschen Delegation Kritik geübt. In derTat scheinen diesmal verschiedene Strömungenin der deutschen Delegation vorgehcprscht zuhaben , sodaß weder ein einigermaßen befriedi¬gendes Zusammenarbeiten stattgefunden hat ,noch der Eindruck eines geschlossenen Auftretensnach außen hin criveckt worden ist. Am heftig¬sten wird sich die Kritik hier gegen Breitscheidtrichten . Es scheint , daß diesmal die geschickteHand Dr . Stresemanns zur Regieführungsehr gefehlt hat .

hoffe nach wie vor, daß dicĥ Arbellen der vor¬bereitenden Abrüstungskommtsston zur schleu¬nigen Einberufung der Entwaffnungskonserenzführen werben.

Paul Boneour antwortet.
Als nächster Redner erkennt Paul - Bon¬cour ohne weiteres die Bedeutung der in Ka¬pitel 5 der verschiedenen Friedensvertiägc fest-

gelcgten ?lbrüstungsversprechen an . Es handle
sich vielmehr um die in

Artikel 8
des Völkerbundspaktcs enthaltene klare Ver¬
pflichtung , der sich niemand entziehen könne.In diesem Artikel werbe die Abrüstung nichtvon dem Gefühl der Sicherheit, sondern vonder effektiv vorhandenen Sicherheitabhängig gemacht.

Bezugnehmend auf die Arbeite» über dieSicherheitsfragen verwahrte sich Paul -Boncourdagegen , daß man hier einen Vorwand fürNichtabrüstung schaffen wollte , und legte danndar, daß die allgemeine Abrüstung , dieals solche heute noch verfrüht sei , nuretappenweise verwirklicht werden könnte ,und zwar im Verhältnis zu der wachsendenBesserung der Sicherheitsbedingungen, die seitdem Inkrafttreten der Locarnoverträge bereits
teilweise erhöht worden sei . Niemals konnteman jedoch daran denken, daß der Völkerbundohne ein allgemeines Ticherhcitssnstem überganz Europa zur Verwirklichung der Abrüstungschreiten könne . Die gewünschte Vervielfäl¬tigung der Locarnovcrträgc habe mau » och nichterlebt, und es koyime setzt darauf an / daß dievorliegende» Sicherheitsvertrage auch tatsächlichvon den Regierungen benutzt würden.Das Ergebnis der ersten Abrüstungskonferenzsieht Paul -Boncour vor allem darin , daß eineerste Etappe erreicht werden kann , durchdie jedem Wettrüsten Einhalt gebotenwird. Die Schwierigkeiten , auf die Graf Bern¬storff hingcmiesen habe , müßten überwundenwerden , und bas mit dem Willen aller . Nach

Zurückweisung gewisser Borwürfe wegen - esenglisch - französischen Flottenkom¬promisses wandte sich Paul -Boncour noch¬mals an Graf Bernstorff, um zu unterstreichen ,daß der
vorbereitende Abrüstungsausschuß keines¬

wegs abgcdankt
habe . Für den Fall , baß eine Verständigungdabei nicht zustandekommen sollte, soll der Aus¬
schuß selbst eine letzte Anstrengung machen, umdie Schivierigkeiten zu überwinden und dasEinvernehmen hcrznstellen . Eine vorzeitigeEinberufung der Abrüstungskonferenz ohnevorhergehende Ueberwindung der Schwierig¬keiten — so führte Paul - Boncour zum Schluffeaus — würde nur dazu führen , daß das Schei¬tern der Konferenz in verheerender Weise zueinem raschen Anwachsen der R ii st u » g c nund zu einem neuen Rüstungswettlaufführen würde. Den Hoffnungen der öffentlichenMeinung auf den Völkerbund wäre damit ein

so schwerer Schlag versetzt, daß ihm der besteTeil seines Ansehens genommen würbe.
Tann nahm der greise ungarische Vertreter

Graf Apponyi
in einer großangelegien politischen Rede miteiner in der Bölkerbnndsversammlung bislierkaum erlebten Offenheit zu den grundsätzlichenProblemen des Völkerbundes Stellung , wobeier eine scharfe Kritik an den bisherigenMethoden des Völkerbundes und insbesonderean der durch die Fricdcnsvcrträge geschaffenenUngleichheit zwischen den schwer gerüsteten undden völlig entwasfncten Staaten übte . DieRede des Grafen Apponyi wurde mit großerSpannung von dem dichtgefttllten -Hause aus¬genommen .

Ote Entschließung angenommen.
Zu Beginn der Nachmittagssitznng erklärtePräsident Z a h l c den von B e n e s ch vorgeleg¬ten Bericht der dritten Kommission über dieWeiterführung der Abriistungsarbcitcn mit derdaran angeschlvstcncn Entschließung beiStimmenthaltung der ö « » t s ch e n undder ungarischen Delegation für an -g c n o m m c n . Die somit von der Völker-bundsversammlung angenommene Entschließungweist ans den direkten Zusammenhang zwischender internationalen Ticherheitssragc und derBeschränkung und .Herabsetzung der Rüstungenhin, spricht die Befriedigung der Ber-sammluna über den Abschluß des englisch -französisch . Flotte nabkomme ns mt » .-
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Betriebssicherheit
festgestellt .

WTB. Berlin . 25 . Sept .

Der Ausschub jut Untersuchung der Betriebs¬
sicherheit der Deutschen Reichsbahn hat sciuc
Tätigkeit beendet und teilt solgendcs Schlnß -
ergebnis mit :

Der Ausschutz zur Untersuchung der Betriebs¬
sicherheit auf der deutschen Reichsbahn erklärt ,
datz nach dem Gesamtergebnis seiner Unter¬
suchungen die Betriebssicherheit in einem Matze
gewährleistet ist, wie es billigcrwcjse von einem
grobe» Berkehrsunternehmen verlangt werde»
kann und dab die Voraussetzungen , von
denen die Reichsbahn ausgeht, «m eine sichere
Betricbssührung zu erzielen, den aus dem Ge¬
biete des Eisenbahnwesens und der ZsctriebL-
technik gemacht« » Erfahrungen entspre¬
chen.

Die Mittel , die sie zur Erfüllung dieser
Voraussetzungen anwendct, sind richtig ge¬
wählt , wenn auch in manche » Einzel¬
heiten verbesscrungSbcdürstig . Der
Ausschuh muh ganz allgemein anerkennen, dab
die Reichsbahugesellschast trotz der schweren
Verhältnisse der Nachkriegszeit grobe Anstren¬
gungen gemacht hat, um >n erster Linie de»
technischen Betrieb in gutem Zustande zn er¬
halte». Betriebsfehler , die eine akute
Betriebsgefahr in sich schlichen könnten ,
sind nicht gefunden worden. Es soll auch
in Zukunft Sorge getragen werden, datz die Be¬
triebssicherheit in weitgehendem Mähe gewähr¬
leistet wird. >'

Dispositionen
für den „Grafen Zeppelin".

"7TB. Fricdrichöhafen, 28. Sept .
Die Umänderungsarbeiten an den

Motoren des Lustschisses sind heute abend
noch nicht beendet worden. Vielmehr wer¬
den sie mindestens noch die ganze Nacht in
Anspruch nehmen . Ob die geplante Fahrt nun
stattfinden kann , hängt davon ab , ob das Schiss
rechtzeitig klar wird . Im anderen Falle be¬
absichtigt Dr . Eckener, das Schiff am Donners¬
tag aufsteigen zu lassen. Bei der Fahrt wird
das Schiff nur im Bodenseegebiet blei¬
ben , um die notwendigen technischen Prüfungen
vorzunehmen. Dazu gehört auch die Funk¬
station , die jetzt klar ist . Unter den Teil¬
nehmern der Fahrt befinden sich auch die aus
Berlin eingetroffenen Vertreter des ReichSver -
kehrsministeriums und der Deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt.

Ferner sind heute die bekannten englischen
Luftschifffachverständigen , Major Scott und
Major B o o t h , angekommen . Da England
augenblicklich beabsichtigt, zwei große Luftschiffe
nach dem Zeppelinsystem zu bauen, interessiert
das deutsche Luftschiff natürlich auch drüben.

Das Hindenburgmanöver
beendei.

TU. Görlitz. 25. Sept .
Das Herbstmanöver ist beendet . Am Dienstag

um M12
'

Uhr ging der Fesselballon hoch , der den
Abbruch der Manöver anzeigte. Um 8 Uhr mor¬
gens waren die Gesechtsbewegungen wieder aus¬
genommen morden, nachdem die Truppen wäh¬
rend der Nacht Notstandsquartiere bezogen hat¬
ten . Die Gefechtslage hatte sich über Nacht
grundlegend geändert. Die blaue Armee er¬
hielt den Auftrag , auch Marklissa einzunehmen.
Infolgedessen mußte sich die rote Armee um¬
stellen und Front zu dem blauen Gegner neh¬
men . Die beiden Gegner stießen in drei Grup¬
pen zwischen Görlitz und Lauban zusammen .
Nach wechselvollem Kampfverlauf ergab sich das
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Bild , daß die rote Armee ihren Auftrag, den
blauen Gegner möglichst weit westlich von der
Flanke der nach Norden vordringenden Armee
aufzuhalten , erfüllt hatte, während die blaue
Armee ihren Auftrag , Marklissa , zu erreichen ,
infolge der Schwierigkeit - er Lage , nicht durch¬
führen konnte .

Auch der Dienstag zeigte die Truppen in
bester Verfassung . Dem gab auch der Leiter der
Uebungen, General v . T s ch i s ch w i tz, Aus¬

druck . Er erklärte , daß die Leistungen der Trup¬
pen ganz besonders auch in den Vormanövern
ausgezeichnet gewesen seien .

Der Reichspräsident weilte auch am
Dienstag auf dem Manövergelände und über¬
zeugte sich von dem Merlaus der Operationen .
Unmittelbar nach Schluß der Manöver fand,
während die Truppen ihren Quartieren ent¬
gegeneilten, die Kritik statt, au der wiederum
viele ausländische Offiziere teilnahmen. <

Oie „Ritterlichkeit" Polens.
Oie auswäriigen Pressevertreter in Warschau

öffentlich der Lügenhaftigkeit geziehen.
WTB. Warschau , 25. Sept .

Eine Abordnung der deutschen Presse¬
vertreter in Warschau überreichte heute dem
Chef der Presseabteilnng des polnischen M i-
n i st e x i it m 8 des Auswärtigen folgende
Erklärung :

Nach Nachrichten der gestrigen Warschauer
Presse , welche die heutige „Epoka " bestätigt, hat
der M i n i st e r d e s A u S w ä r t i g e n im
Interview , das er den Berliner Korre¬
spondenten der polnischen Blätter am 22. er.
erteilte , u . a . folgendes geäußert :

„Europa hat sich schon daran gewöhnt, daß die
deutsche Presse oft der Wahrheit zu
nahe tritt und hat infolgedessen aufgehört,
auf diese L ü g e n , die im übrigen ohnehin nie¬
mand liest , zu reagieren und ihnen irgend ein
Gewicht beizulegen .

"
Sämtliche zurzeit in Warschau anwesen¬

den Vertreter der deutschen Presse
bringen der Presseabteilung des Ministeriums
des Auswärtigen zur Kenntnis , daß sie die oben
erwähnten, die ganze deutsche Presse beleidigen¬
den Worte des Herrn Ministers des Auswär¬
tigen als auch für sie . die Vertreter dieser
Presse , verletzend empfunden haben , daß sic ge¬
gen jenes Urteil des Hrn . Ministers des Aus¬
wärtigen Protest eiulegen und zugleich be¬
dauern , daß ihre Tätigkeit in Warschau durch
eine solche von hoher amtlicher Stelle erfolgte
Aeußerung eine ernstliche Schädigung und er¬
hebliche Erschwerung erfahre.

Unabhängig von dieser Erklärung besteht zur¬
zeit ein Konflikt zwischen den polnischen
Regierungsstellen und den Warschauer
Vertretern der Auslandspresss ver¬
schiedener Nationen infolge einer an¬
deren Angelegenheit. Der Warschauer Vertreter
des halbamtlichen tschechoslowakischen Organs
„Prager Presse " hatte eine Meldung über be¬
vorstehende Veränderungen im polnischen Ka¬
binett gebracht , worin u. a. erwähnt wurde, daß
der polnische Ministerpräsident Bartel durch
Oberst Slawek oder Unterrichtsminister Swi -
talski und Außenminister Zalcski durch den
Berliner Gesandten Knoll ersetzt werden wür¬
den . Außerdem sollten noch andere Verände¬
rungen vorgenommen werden, die im Sinne
einer Regierung der starken Hand lägen.

Darauf erschien ein Kommunique der amt¬
lichen polnischen Telegraphenagentur , das fol¬
gendermaßen lautete :

„Die polnische Telegraphenagentur ist er¬
mächtigt , zu erklären , daß die in der Prager
Presse erschienene Nachricht , die einige polnische
Blätter wiederholt haben und welche Verände¬
rungen in der Regierung betrifft, falsch ist.
Zugleich teilt die polnische Telegraphcnagcntur
mit, daß Anordnungen getroffen wurden, die
darauf abzielen , cs den Korrespondenten aus¬
ländischer Blätter unmöglich zu machen, daß sie
lügenhafte Informationen verbrei¬
ten ."

Gegen die letzterwähnte Wendung des Kom¬
muniques der polnischen Telegraphcnagentur
nahm der Klub der Auslandspresse in Warschau ,
in welchem die deutsche , amerikanische , englische,

^österreichische, tschechoslowakische und russische
Presse vertreten ist , in einer Versammlung
am 24 . 9 . einmütig Stellung und beschloß , da¬
gegen Verwahrung einzulcgen. Es wurde
eine Delegation gewählt, die den Auftrag
erhielt, die Stellungnahme der Vertreter der
Auslandspresse den zuständigen polnischen
Stellen zur Kenntnis zu bringen.

Lteber fünf Millionen Mark
Geldstrafe.

TU . Hamburg , 25 . Sept .

Vor dem Hamburger Amtsgericht wurde nach
mehrtägiger Verhandlung das Urteil in
einem Prozeß wegen Vergehens gegen das Ta¬
bak st euerzeich engesetz und gegen das
Warenzeichengesetz sowie wegen Tabaksteuer-
Hinterziehung bezw. wegen Beihilfe zu diesem
Vergehen gefällt. Es handelte sich um mehrere
Mitglieder eines Konsortiums , das Zigaretten
unter fremden gesetzlich geschützten Warenzeichen
in den Handel gebracht hatte. Außerdem wur¬
den umfangreiche Steuerhinterziehungen nach-
gcwiesen . In diesem Zusammenhang wurden ein
Zigarrenfabrikant , zwei Kauslcute, ein Fabri¬
kant und der Ztgarettenhersteller zu Geldstrafen
von insgesamt fünf Millionen Mark bezw. zu
Gefängnisstrafen von über 3>L Jahren ver¬
urteilt .

Hünesei- in Indien.
TU. London, 25. Sept.

v. Hünefeld ist in Karatschi eingetroffen.

Deutscher StMetag in Breslau
TU. Breslau , 25. Sept .

In der Eröffnungssitzung des Deutschen
Städtetages sprach nach Oberbürgermeister
Büß der Präsident des Deutschen Städtetages
Dr . Mulcrt über „Reichsaufbau und Selbst¬
verwaltung^. Im Anschluß daran ergriff
Reichsinnenmiuistcr Severing das Wort.
Er überbrachte die Grüße des Reichskanzlers

vom Stein könne man nicht besser ehren als
dadurch , daß man die Fragen der Reichs- und
Berwaltungsresorm in das Stadium der prak¬
tischen Arbeit überführe.

Nach der Rede des preußischen Innenministers
Grzesinski , wurde dem Deutschen Reichs¬
städtetag eine Entschließung vorgelezt , in
der cs u . a . heißt :

des
kräsiäoat diniert

Deutschen und Preußischen StäbtetazeS.

und der Reichsregierung und betonte zunächst,
daß er als zuständiger Minister für die bevor¬
stehende Länöerkonferenz über die Fragen der
Reichs - und Berwaltungsresorm nicht sprechen
könne . Mit den neuesten Vorschlägen Mulerts
erklärte sich der Minister einverstanden und
kündigte an , daß er dem Wunsch des Reichs¬
städtetages nach Einrichtung einer kommunalen
Abteilung im Reichsinnenministerum entspre¬
chen werde . Er beabsichtige in seinem Mini¬
sterium eine gewisse Zentralisation der Kul '-
turpflege natürlich unter Berücksichtigung
der Eigenart der Länder einzuführen. Die Ge¬
meinden würden ihn immer an ihrer Seite
finden , wenn es sich darum handele , Angriffe
auf die kommunale Wirtschaft abzuschlagen , da
sie eine Schwächung der Gcsamtwirtschaft zur
Folge hätten . Das Andenken des Freiherr »

Dr. BöB
Oberbürgermeister von Berlin .

„Die in Breslau tagende Jahresversammlung
des Deutschen Städtetages betonte in Ucberein-
stimmung mit den vorjährigen Beschlüssen der
Magdeburger Tagung erneut die Notwendig¬
keit, den Ausbau des Reiches und sein Ver¬
hältnis zu den Ländern und Gemeinden syste¬
matisch fortzubilden. Im Kampfe des Reiches
mit den Ländern um die Zuständigkeiten wird
die Selbstverwaltung der Gewinden zerrieben.
Der Weg zum deutschen Einheitsstaat muß klar u .
planvoll weitergcgangen werden. Es handelt
sich um eine Aufgabe von höchster Dringlichkeit."

<% führt ab , es wirht sehr
Ml - - _ _ milde , versuch es , und

fniMiyrfr Du bist im Bilde

KarlsruherKunstausstellungen
Seit Jahren nehmen die „Karlsruher Herbst¬

tage" die bildende Kunst als Vorspann, um auch
auf kulturelle Bemühungen Hinweisen zu kön¬
nen . Die Kiinstlerfchaft selbst sieht diese Herbst¬
ausstellungen der hiesigen Galerien als bedeu¬
tungsvolle Veranstaltungen an , die man des
Namens , des Verdienens und der allgemeinen
Orientierung wegen beschicken muß. Datz die
babylonische Stilverwirrung bis nach Karls¬
ruhe gedrungen ist, braucht nicht zu verwun¬
dern . Im Grunde handelt sich

's um einen
Durchgang, der allerdings nicht wenige Opfer
fordern wird . Ansonsten ist es die alte Erschei¬
nung: neben die Arrivierten von gestern stellen
sich die Arrivierten von heute : die übrigen hof¬
fen auf morgen. Am Markte möchte jeder sein
sicheres Plätzchen haben : und es sind »nur ganz
wenige , die auf diese Unterkunft pfeifen , denen
es egal ist , wann ihre Stunde schlagen wird.
Und gerade unter den Jüngeren sind ein paar
ernste Talente , die man zu dieser Kategorie
rechnen darf.

Im Kunstvcrein
präsentieren sich rund 90 Aussteller mit ein ,
zwei und mehr Werken . Man kann unmöglich
alle Namen nennen, unmöglich alle Bilder noch
einmal nachmalen , man kann nur ein (Kesamt-
bild geben , in dem die Prominenten , die schon
Anerkannten und Wohlgelobten, als gegebene
und genau fixierte Größen figurieren müssen.
Im ersten Saal zeigt Willi Müller - Huf¬
schmied ein schmissiges Porträt , neben dem
seine in „Sachlichkeit" tuenden Bilder etwas
starr und zu gewollt erscheinen. Werner Höll
hat mit dem „Rhein bei Maxau" eine schöne Ar¬
beit aus warmem, reinem Empfinden geschöpft .
Stoff und Farben sind beseelt und binden sich zu
einem frischen, wohllautvollen Klang. Im
Frauenbildnis hat er eine starke , dekorative
Wirkung gesucht . Das farbige Arrangement ist
interessant, das Ganze im Ausdruck nicht so
anonym wie das reizvolle Landschaftsbild . Der
eigenwillige , vornehme, überlegene Erich

Krause grüßt mit einigen originellen Arbei¬
ten von der Seitenwand des großen Saales .
Hier hängen auch kühngcsetzte Gotthard-Skizzen
von Klara Vogel - Gutmann , die sogar
hellere Töne als die der Luft findet . Tie tem¬
peramentvoll zugrcifende Martha Kropp
bleibt immer natnrnahe . Recht gut ist Phil .
Hermanns liegender Fraucnakt . Des wei¬
teren zeigen sich mit ansprechenden Bildern auf
gutem Niveau Will) . Winkler , W . Mar -
t i n , R̂ . C l e v , Hans Buhler , Heinr . B ü h -
l e r und Alb . D e m m e l . Erich W . Schrö¬
ter instrumentiert farbig reich . Die Glut hängt
freilich den Dingen noch mehr an , als daß sie
in ihnen selber wäre. Aber es sprechen sich
Kraft und Temperament aus . Attraktion für
die Ausstellung find natürlich Namen wie Alb .
Haueisen , L. Dill , F . Bergmann ,
B . Ravenstein , H . G e h r i , Aug . Geb¬
hard , Alice P r o u m c n u . a.

Die Plastiker haben untereinander mehr in¬
nere Fühlung ajs die Maler . Interesse und
Gunst des Publikums gilt ihnen so wie so nicht
in besonderem Maße , sie können sich also zu
gutem Teil Mätzchen und künstliche Auspeit¬
schung schenken . Aus Karl Seckingers
formedlen Arbeiten spricht feine Empfindung,
verbindliche Aufgeschlossenheit, geklärte Gestal¬
tungskraft . Auch bei Erwin Vetter findet
man gereisten Kunstverstand im Verein mit
dämonisch besessener Hingabe an die Natur , eine
geradezu melodische Rhyihmisierung des Kör¬
perlichen . Fritz W e r m e r s Büsten zeigen
Universalität. Tic intensivsten Spannungen
des Lebens greifen hier in den Raum , ziehen
ihn an . Sie vibrieren selbst an der Oberfläche
des eigenartig behandelten Materials , geben
ihm eine sprühende Beweglichkeit . Und diese
ist — wenn wir vom wirklich tätigen Leben
sauch im Antlitz des Menschen) her denken —
die „sprechende" Aehnlichkeit . Beweisstück : Wcr-
mers Selbstbildnis . Lobend anzuerkennen sind
dann noch einige sehr hübsche Emailarh ^iten
Heinrich E h c h a l ts . Hermann Fö ry , Otto
Schneider sind gut vertreten . Fritz Sci -
b erlich mit seinen sauber gezeichneten Skiz¬
zen aus Spanien sei ebenfalls nicht vergessen.

Galerie Moos.
Hier zeigt zum ersten Male Hans Bunge -

Mölln , der nach Karlsruhe übergesiedelt ist, eine
Reihe von Aquarellen und Oelbildern . Der
Künstler verfügt über eine gewisse Gewandtheit
in der Aquarell-Technik und weiß weichen, zer¬
fließenden Stimmungen gerecht zu wetten . Die
Farbenverbindnngen sind aber nicht immer
organisch , der Farbausdruck nicht eigentlich
durch reine Empfindung beseelt oder bestimmt .
Tic Wirkung möchte oft durch allzu flammige
oder geile Farben Interesse wecken . Aber es
ist ein Oclbild da , aus dem Gefühl und Herz
sprechen: „Die Siedlung bei Mölln" . Erschau¬
tes , Erlebtes , Begriffenes fanden sich hier zu
packender Einheit.

Im Hanptraum läßt sich Adolf Luntz wieder
einmal mit einer Kollektion sehen, die auch Ar¬
beiten aus der letzten Zeit enthält . Auf seinen
Bildern schimmerts und blühts , der Frühling
ist sein liebster Gesell und die alten malerischen
Städtchen seine ihn immer beglückende Einkehr.
Er pflegt den alten , soliden Bildstil, bleibt sei¬
nem verehrten Meister Schönlebcr treu und er¬
freut durch die handwerkliche Sorgfalt , die er
jeder seiner Arbeiten zuwendet . Auf Schöpfun¬
gen , wie „Es will Frühling werden", „Blüte bei
Söllingen" und „Straße in Sershcim " sei be¬
sonders hingewicsen .

Wilhelm Winkler überrascht mit einigen
farbig beredten und ausdrucksfrischen Landschaf¬
ten höchst angenehm. Schlichtheit und Ehrlich¬
keit treten einem klar und gewinnend entgegen.
Sowohl der Michelsbcrg bei Obergrombach , wie
die Uebcrlinger Linden nnd Forbach im Murg¬
tal sind ausgezeichnete Leistungen . Das feine
Blumenstück „Goldlack" sei ebenfalls angeführt.
Die Mappe „Tiere" von Bruno v . San den ,
40 Blatt Tierzeichnungen in Klischeedruck repro¬
duziert, erweckt ebenfalls Interesse.

Knnsthans Büchle .
Karl Oertel hat hier eine Reihe eindrucks¬

voller Oelgcmälde — Landschaften , Bildnisse ,
Blumcnstückc — ausgestellt, die koloristisch ge¬
schmackvoll und fein dnrchgeführt sind . Cözannc
war Vorbild — „ein guter Meister" . Beson¬

ders geglückt sinü- die Seestücke, organisch durch»
gebildet , mit dem Schimmer südlicher Luft und
der lokalen Reize. Mit diesen Bildern hat Karl
Oertel einen bedeutenden Schritt vorwärts ge»
tan.

Eine umfassende Kollektion seiner liebens-
werten Original -Radierungen zeigt Arthur
Riedel , mit dem man gern durch die Mär¬
chenwelt seiner mannigfaltigen Stoffbezirke
wandert . Alles ist hier voll Einfachheit , Zart¬
heit und Weltabgewandthcit, eine romantische
Lnrik , die nur warmen Klang und Stimmungs¬
haftes kennt , wie cs auch die aufgelegten Map»

pcn erweisen . A . R.

Theater und Musik.
Gastspiel Friedrich Kaytzler — Helene Fehdmek

in Baden -Baden .
In dem in Karlsruhe bekannten Shaw ' schc"

Stück .„Kapitän Braßbounds Bekehrung" spielt
Helene Fehdmer- Kayßler die Lady Waynfleic >
Wenn ihr ihre Gestalt nicht restlos gelang, we ""
sie statt der von unbeirrbar -vert^auenden Gütr
und Hilfsbereitschaft ganz erfüllten Frau S c'

legentlich den Eindruck einer die tatsächliche Ge¬
fahr erkennenden Törin machte, so lag di<^

außer an der Rolle selbst wohl an der starke "

Indisposition , mit der die Künstlerin zu käinp-

fen hatte . Dennoch wirkte cs wie ein Wundes
wie sie mit ihrer natürlichen Menschenliebe »w
ihrem grenzenlosen Vertrauen auf den gute"
Kern im Menschen durch diese Welt schritt,
jeder des andern Feind war , und wo sich fr"®
alle Herzen vor ihrer mütterlichen Liebe bcUn
ten , auch der durch sein irregeleitetes Gerechtst
keitsgesühl zum Verbrecher gewordene Kapit"
Braßbound . Seine brutal« Männlichkeit * **

körpert« Friedrich Kayßlcr ebenso
zeugend wie das unendlich zarte Erwachen j *
«er Menschlichkeit durch das Zusammentrenv
mit der Lady. Die Aufführung bedeutete gleA
zeitig eine gesellschaftliche Veranstaltung : jL
zur Kur hier weilende Reichsaußenminister
Stresemann wohnte ihr bei : das Haus war
lig ausverkanft . 0 . Sp-
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.
>er Theaterbrand

in Madrid .
WTB, Madrid , 25. Sept .

l’’* Aufräumungsarbeiten auf der Brand-
J . «es Theaters Novedades schreiten nur sehr
^>>am fort, La die Drümmer des vollständig
>?Eltürzten Theaterdaches den Saal fli einer
,7

° von über 2 Meter bedecken und das Feuer
^ " er von der Feuerwehr unaufhörlich in die
^ geschleuderten Wassermassen noch immer

Es ist also bisher unmöglich , auch nur
Ädernd die genaue Zahl der Todesopfer an -
^ ven , zumal es fast sicher ist , daß mehrere
^ en oder Leichenteile noch unter den Trüm -

liegen . Tie geborgenen Leichen sind viel -
? derartig verstümmelt, daß ihr« Identifizie¬

re unmöglich ist. Der Zustand zahlreicher
Letzter ist verzweifelt. Tie Brandkatastrophe

in der ganzen Stadt fast das einzige ööe -
»^ dthema. Tie zum Theater führenden
Men sind schwarz von Menschen und die

Gendarmerie haben große Mühe,
Menge von der Brandstätte zurückzuhalten .

Mehrere kleine Kinder, die der Katastrophe
Mvgen waren , mutzten in Asylen aufgenom -
C werden , da noch niemand nach ihnen ge-

hat , was vermuten läßt , daß sich ihre
■p « unter den Toten oder Schwerverletzten
Men . (gg soü sich übrigens bestätigen , daß
gliche Künstler gerettet wurden mit Aus-
jjwte einer Choristin, die den Tod gefunden

genaue . Zahl der verletzten Per¬
len iß noch nicht bekannt , da viele Verletzte
,

"s häuslicher Pflege befinden . Die meisten
k. bisher geborgenen Tote » sind Frauen

-" inöcr . Vier Frauen sind gestern abend
e « rankenhause , eine andere zu Hause gestor-
7 Die Arbeiten zur Räumung des Theaters
' wen mindestens noch die ganze Nacht dauern.
L diesem Zwecke sind besondere elektrische
,Anlagen geschasfcn worden. Nach Aussagen
w Augenzeugen scheint es sich zu bestätigen ,
7 „«er Brand auf einen Kurzschluß zurück.
Mren ist , wobei die Bühnendekorativnen ent-
Met wurden, lieber den Polizeiwachtmeistcr ,
j,- wit <,cht Familienangehör -iHcn in einer Loge

ist nran noch ohne Nachricht. Das Theater
Mrbabes ist das achte Madrider Theater , das

Feuer zerstört wurde. Nach der Schätzung
^

"sger Blätter dürften noch etwa hundert
^ chen unter den Trümmern liegen «

s,?bllig unerklärlich bleibt die Schnelligkeit , mit
K °as Feuer um sich griff . Der Direktor des
.Katers erklärte, daß bereits zwei Minuten

dem Aufslackern des ersten Flämmckiens
H ganze Bühne ein Flammenmeer war . Wie

jetzt herausstellte, hätte die Katastrophe me¬
istens teilweise verhindert werden können ,

nicht seitens der Bühnenarbeiter ein ver-
Mnisvoller Irrtum begangen worden
j,

"? e. Wie der Regisseur des Theaters erklärt ,
h., sofort , als er das Feuer bemerkte , den
Ith ~ gegeben , die gefährdeten Kulissen ans

nfliBobcn heraufzuziehen. Durch ein
$ [ Böerständnis wurden statt dessen die

ussen herabgelassen und fingen unver-
^ Feuer . Auch hinter der Szene entstand

t eine furchtbare Panik , da sich dort eine
e Menge von Freunden und Verwandten
Schauspieler und Bühnenangestelltcn ein¬

enden hatten, um die Vorstellung anznhören.

tz
^ rzzerreißende Szenen spielen sich in den

tzg .nit ä t s wach e n ab , wo Hunderte von
Dionen nach ihren vermißten Fami -
>7 Bangehörigen fragen. In der Leichcn -
^ Nhalle wurden bereits 34 Tote identifiziert.

einzige Familie zählt sieben Todesopfer.
^ bald nach Ausbruch des Feuers eingetretene
L^ kelheit führte zu grausigen Taten unter den
Achtenden . Mehrere Leute wurden mit Mcs-
,Aichen im Rücken verwundet, andere weisen
schreckende Stiche auf . Die Kcmeindeverwal-
Ag beschloß , für das Begräbnis der Opfer auf-
Mmmen . Der Anblick des Innern des Thea-
J * ist unbeschreiblich,' es ist ein wahres Chaos
,.7? rauchenden Trümmern , verbogenen Eisen¬
kern , blutigen Holzteilcn und herumlicgen-
, n menschlichen Gliedern . Leider sollen sich
"ch Leichenfledderer betätigt haben .

^Heute morgen fand das Le ich c n b e g 8 n g -
der bisher geborgenen Opfer statt.

Iji
<r Wagen mit Blumen vom Magistrat , denen

der Leichenzug mit vierzig Geistlichen an-
lk » ' ioigten vier Leichenwagen mit Kinder-
^ !wen und drei große Leichentransportwagen
(b

' t Särgen . Hinter jedem der Wagen ging eine
JupVe von zwei- bis dreihundert Leidtragen¬
dst , denen Amtsdiener in ihrer alten Tracht
tagten . Der Magistrat von Madrid und die
^ gierung, darunter auch Primo de Rivera in
Alform, und die anderen Minister waren uoll-
Mig erschienen . Junge Mädchen streuten Blu-
M auf den Weg . Geistliche saugen Trauer -
Mer für die Verstorbenen und langsam be¬
ugte sich der Zug zum Madrider Ostfriedhof ,
^ vlgt uon einer nach Tausenden zählenden
^ wnschenmcnge, hauptsächlich aus der Arbeitcr-
°°völkerung .
- Di« letzte » Meldungen sprechen von 110
«vtcn .

Betrügereien bei einer Bank .
Berlin , 28. Sept.

Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei sind
augenblicklich mit der Aufklärung eines ganzen
Rattenschwanzes von Betrügereien be¬
schäftigt, der die Berliner Bank für Handel
und Grundbesitz in der Kaiser -Wilhelm- Straße
zum Opfer gefallen ist . Als Anstifterin dreser
Betrügereien kommt die bekannt« Hochstaplerin
Melitta Müller in Frage , die auf Grund ge¬
fälschter Papiere als Privatsckretärin des Di¬
rektors Seifert Anstellung bei der Bank ge¬
funden hatte. Es wird bekannt , daß der
Hauptkassicrcr der Bank, Kurt Weiß , etiva
eine Viertel-Million unterschlagen hat und daß
der Leiter der Kreditabteilung . Dr . B c r m ,
die Bankkundschast dadurch um hohe Summen
gebracht hat , baß er sich für jeden gewährten
Kredit hohe Provisionen zahlen ließ . Weiter¬
hin hat der Hau pt ka sf i e r e r einer Filiale
dieser Bank am Schlachthof einer Berliner
Großschlächterei gegen die Bestimmungen der
Bank und . ohne daß er dazu berechtigt war,
bare Gelder in höherem Umfang ausgezahlt,
die verloren sind . Die Berliner Bank für Han¬
del und Grundbesitz ist eine Bank , die haupt¬
sächlich den Zwecken des organisierten deutschen
Hausbesitzes dienen will .

Unfall auf einem Zagdausstug .
Berlin , 26. Sept .

Das Opfer eines tragischen Unglücksfalles ist
gestern der Kaufmann Hans Koch , der Ber¬
liner Hauptvertreter der Chrysler Automobil-
sabrik geworden - Koch , der sich aus der Rück¬
fahrt von der Jagd befand , hatte neben dem
Chauffeur Platz genommen und war e i n -
geschlafen . Als in der Nähe von Nauen
das Auto auf holperiges Plaster geriet, ent¬
lud sich infolge der Erschütterung plötzlich
das Gewehr, das der Schlafende im Arm hielt.
Die Kugel , die in den Kopf drang , tötete Koch
auf der Stelle.

Schwerer Bauunfall .
WTB. Altona , 25. Sept .

Beim Teeren des Daches eines Hauses der
Kleinen Nabe -Straße stürzten zwei Klemp¬
nergesellen von der Stellage aus einer
Höhe von .10 Metern aus das Stratzenpslaster und
erlitten schwere Arm- und Beinbrüche, sowie
Schädelverletzungen. Sie wurden in besinnungs¬
losem Zustande ins Städtische Krankenhaus ge¬
schasst . Beide schweben in Lebensgefahr.

Der Goldschatz im Meer .
Oie Adria als Geldiresor. ,

Italiens Kriegshafen birgt seit Monaten ein
Gehcinmis. Alltäglich steigt dort ein Taucher
zum Meeresgrund und holt geprägtes Gold her¬
vor : niemand weiß , woher diese „Münzen¬
sammlung" in der Adria rührt , noch wann und
aus welchem Grunde so zahlreiche Goldstücke —
bisher wurden mehr als 6000 gefunden — in
die Tiefe versenkt wurden. r

Der unterseeische Raum , innerhalb dessen die
Münzen gefunden werden, ist nicht groß : sein
Durchmesser betrügt etwa zehn Meter . Auf
diesem Gebiet liegen die Münzen offen im
Sande , als hätte sie jemand, gleich einem Land¬
mann , der Getreide aussät , hingcstrcut. Tic
Annahme, daß sie von einem Schiffbruch stam¬
men , klingt durchaus unwahrscheinlich : denn
kein Wrack ist zu sehen und zudem wären auf
die Kunde des Schiffbruchs wohl schon viel
früher Versuche gemacht worden, den Schatz zu
heben . Es bleibt nur die Vermutung . daß je¬
mand aus irgendeinem Grunde für seine
Schätze dieses merkwürdige Versteck gewählt hat
und später keine Möglichkeit mehr hatte, sie zu
heben .

Professor Moretti , Direktor des Archäologi¬
schen Museums von Ancona, teilt über den
merkwürdigen Fund folgendes mit : Etwa 2000
der Münzen sind belgischen Ursprungs und
unter diesen wurden einige um 1700 geprägt,
die ältesten Stücke,, die mau bisher herausholte,
sind Toppeldukaten mit den Köpfen Ferdinands
und Jsabcllas der Katholischen von Spanien
<1470 bis 1504) , Münzen der sogenannten kasti -
lianischen Serie : sie tragen die Worte : ,^ud
umbra alarum tuarum "

. Es folgen dann mehr
oder weniger zahlreiche Goldstücke, die von den
Nachfolgern des fromme » Paares geprägt wur¬
den , dazu solche von Fürsten und Kirchen-
gcwaltigen, die das in« monetae , das Recht
Münzen zu schlagen, besaßen .

Die ersten Funde wurden am 11 . November
des vorigen Jahres aus Anlaß von Grabungen
gemacht, die die Firma Cacciari über Anftrag

der Zivilverwaltung von Ancona in der
„Mandracchio" genannten Hafcnzonc ausführte .
Etwa 80 Goldstücke kamen^ zur größten Nebcr -
rafchung der Arbeiter uno Angestellten ans
Tageslicht: die Anzeige von dem Funde ge¬
langte zu Professor Moretti , der sie an das
Ministerium und die Generalintendanz der
Altertümer weiterleitete . Man begann bann
sofort mit der methodischen Durchsuchung der
Fundstätte . Ein zahlreiches Publikum fand sich
zu Schiff ein und bei Tag wie besonders bei
Nacht mußte die unterseeische Schatzkammer
gegen Fremde sowohl wie gegen die bei den
Schürfnngöarbciten beschäftigten Personen ge¬
sichert werden. Das Volk erfand zahlreiche Ge¬
schichten , um die Herkunft des Goldschatzeŝ zu
erklären : die meist geglaubte handelt von See¬
räubern . die irgendwie mit dem Funde zu-
sammenbängen sollen.

Tie Arbeiten zur Hebung des Goldes wur¬
den zuerst auf unpraktische Art , vermittels eines
Baggcrapparats ausgeführt : , dabei förderte
man in fünf Monaten bloß 1347 Münzen zu¬
tage . Tann entschloß man sich zur Heran¬
ziehung eines Tauchers und berief Rcgolini.
den besten dieses Gewerbes in der italienischen
Handelsmarine . Am 4 . Juli wurden die Ar¬
beiten wieder ausgenommen und bis Ende
August fortgesetzt. Innerhalb dieser Zeit stieg

jtegoltnf alle Tage ins Meer und ihm verdankt
iäN ,

'
daß die . Zahl der heraufgcholten Gold¬

stücke sich um 5000 vermehrte : an einzelnen
Tagen betrug die Bente 200 bis 300 Eremplare .
Rcgolinis Ansicht nach liegen noch Tausende
Münzen auf dem Meeresgrund .

Die Münzen werden, sowie sie ans Tageslicht
kommen , gereinigt : vorläufig sind ste in einem
Saal des Museums von Ancona inztergebracht
und zur Schau gestellt. Glasschränke stehen
hier, in denen jede Münzsorte in einer hölzer¬
nen Schüssel aufbewahrt wurde. Die Stücke
gleißen und glänzen — ein lockendes und nner«
klärbares Geheimnis.

9

Geburt eines Eiefanienbabys im Berliner Zoo.

Die glückliche Eleiantenmutter „Toni“ mit ihrer zwei Tage alten „Helga1

mm
“ 7 v

. ..

‘ . *w Vf 1i
' / ; * . !

Ganz Berlin pilgert nach dem Zoologischen Garten , um das neugeborene Baby „Helga"
der Elefantenmutter „Toni" zu bewundern. Der Säugling ist zwei Zentner schwer und
steht den ganzen Tag lang gemütlich auf den Beinen , Die Geburt des jungen Elefanten
bedeutet einen seltenen züchterischen Erfolg , da es bisher nur drei - oder viermal vorkam , daß
eine Elefantin in einem Tierpark Mütter wurde. ,

Großflugzeug „Deutschland"
verbrannt.

TU . Arnsberg , 25 . Sept .
Das auf der Strecke Paris —Berlin verkeh¬

rende Großflugzeug „Deutschland " , eine Schwe¬
stermaschine der ^Hermann Köhl"

, mußte Diens¬
tag mittag wegen Aussetzens zweier Mo¬
to re in der Nähe von Arnsberg notlan -

' d en . Nach der Landung geriet die Maschine in
Brand , Fahrgäste und Personal , insgesamt
zwölf Personen , konnten sich retten . Das Fl >»g-
zeug brannte vollkommen aus .

Fallschirmabsprung
aus 6000 Meter Höhe.

TU . Paris , 25 . Sept .
Der belgische einbeinige Fliegerhauptmann

und Botschaftsattache in Paris , Coppens ,
führte am Montag in der Umgebung von Paris
einen Fallschirmabsprung aus 6000 Meter Höhe
aus , der vollauf glückte . Es wc»7 das erste¬
mal, daß in Europa «in Absprung aus dieser
Höhe durchgeführt wurde.

Zur Gparkaffenaffäre
in Gt. Lngbert.

TU. Saarbrücken. 25. Sept .
Die Sparkassenangelegenheit ist in ein neues

Stadium getreten. Bürgermeister Dr . Kämpf
aus St . Ingbert , gegen den ein Disziplinarver¬
fahren schwebt , ist von der Regiernngskommis-
fion vorläufig seines Amtes e.nthoben
worden. Die Zlmtsgeschäste soll der erste oder
zweite Adjunkt der Stabt übernehmen. Im
Laufe des Dienstag ist auch Staatskommissar
Dr . Heim , Leiter der kommunalen Abteilung
der Regiernngskommission, seines Slmtes ent¬
hoben und bis ans weiteres ^enrlaubt worben.

Schlacht
zwischen Erntearbeitern.

TU. Warschau . 25. Sept.
Zu einer blutigen „Schlacht" zwischen etwa

600 Arbeitern kam es auf einem Gut in
der Nähe von Nawa Ruska bei Lemberg , Dort
waren Erntearbeitcr wegen Lohnforderungen in
den Ausstand getreten. Als darauf der Guts¬
herr fremde Arbeiter kommen ließ, kam es zu
einem wüsten Kampf zwischen Einheimischen
und Fremden , der erst nach mehreren Stunden
von berittener Polizei beendet werden konnte .
Auf dem Schauplatz des Kampfes blieben nach
Augenzeugenberichten mehr als 30 Schwerver¬
wundete zurück.

Fabrikbrand in Bordeaux.
WTB. Bordeaux , 25. Sept .

Vergangene Nacht brach hier in einer Holz ,
verarbeitungssirma ein großer Brand aus , dem
das Fabrikgebäude mit reichen Einrichtung-
gegenständen und Vorräten zum Opfer fiel.
Der Wächter der Firma , der Alarm geschla¬
gen hatte, kam in den Flamm Mi um . Der
Schaden soll sich auf viele Millionen Franken
belaufen.

Ooppelselbstmord.
WTB. Zwickau , 25. Sept.

In der Bodenkammer der elterlichen Woh¬
nung wurde ein lOjähriger Bergarbeiter
mit seiner Geliebten, einer 17jährigen Ver¬
käuferin , durch Blausäure vergiftet ,
tot anfgcfunde» . Aus zurückgelassenen Brie¬
fen war ersichtlich , baß beide aus Liebeskum¬
mer in den Tob gegangen sind .

Selbstmord
durch Absturz vom Kirchiurm.

WTB. Hamburg, 26. Sept.
Ein unbekannter Mann stürzte sich heute nach¬

mittag vom Turm der Michaeliskirche auf die
Straße . Er fiel zerschmettert neben dem -Luther-
Denkmal nieder.

/Hwffffttf ?

Bau« mit eigenfttlm . Baufltld der
Baulparhaffe 4er

H * wl#
annrln - aov OtMUctan m» ■»(« rMH.-eiRuit
lvülten rot » Württemberg

UnhOndMre rilgimgsdarlebfn zu 4 oder S '/oZIna
In L' /» labren murdm . 3701 Baufparan Üdn 58 MM. RfQ. tf
Verfügunggrlirlit. SofortigeDaneben 9tr <t«n nicht gegeben

04 . S&iüM&b ßkkeatv &te &L'

Das unerreichte , wIssenschat tl . begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er¬
frischende und Ideale Pflegemittel für die Frisur ,
von höchster Eigenart der Duftkomposition .

Hretsi
220 und 3.75.

%Ltr. 5 - , 1 Ur. 1050
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vLdilches
Asndeschesm
Mittwoch , 28. Test.B3. Dh.-G. 1101—1200

Und das Licht
scheinet in der

Finsternis.
Drama von Tolstoi .

Mitwirkende: Bert¬ram, Ermartb, Frau -
endorier Genier.Onaiser, Schreiner,Wtller , Ziegler : Bort-scldt . Dahlen. Gem-

mecke. Herz, Höcker ,ust . Kloeblc, Müller.Schul,e .
Anfang 20 Uhr .Ende 22 Uhr

Preise A (0 .70—5 JI ) .
Do . 27 . 9 . : HosfmannS
Erzählungen, yr . 28 .Die heilige Ent« .Sa , 29. 9. : Neuein»
stud . : Der Schwarz¬
künstler . So . 30. 9 . :" ^ ' rölert :.Neueinftndlert: DerBarbier von Bagdad .
Mo . 1 . 10. : 1 . Sin »
sonie-Lonz- rt. Di . 2 .inie - K^ _
10 : . Äirmida.

Täglich abends 8 Uhr
Sonntag « ti . » vdr

die
fabelhafte neu« Berltnei

Revue :
Für Euer

Geld !
Der Schlager der

Saison

el Harmoniums
M ' ete

Teilzahlung
Umtausch

# Gut Met Turn¬
fahrt

30 . September
gemeinsam mit Tora - n , FechtkJab
Ladwieihafen und TarnerbandGermania Manobeim nach
Baden -Baden — Altes Schloß —
Battertielaen — Merkur — Baden -

Baden .
Abfahrt : 7.40 morgens . Rucksackver -

pllegung
Nachmittags 3 Uhr Tanz . SängerhausAurelia .
Karlsruherülsimerturnuerein e. 17.

Badische
Lichtspiele

Konzerthaus
H. ute Hrid Donnerstag 117 . 8 »pt .jeweils a ». l . Uhr

letzte Voriührunireii

IM«
tllllllllllllllllllllllllllllllldUlllltl
in ihiergi06ienFilmBchd | fung «.Iätrbe *4

Jugendlich - unti >r lb Jahren habenueine t Zutritt .

LichlMt Karlsruhe.
AUklUs !

Für den LamvtonS -EröffnungSzug am« amstag. den 8 . Oktober , abends 8 Uhr,benötigen wir noch etwa 1000—2000 Lam -vionsträger. Junge Männer , insbesondere

öffentlichen Auskunftsstelle x im Haupb -bahnhof ( neben dem Handgepäck) , oder betHerrn Stadtgartenkaflier Bronner am Stadt-äarteneingang bei der Fefthalle melden .Jeder Teilnehmer erhält am Festabend einenroten Lampion, de» er nach Auflösung d« SZuges für sich behalten kann . Näheres über>te Beteiligung wird nach der Meldung be»könnt gegeben werden .
Reparaturen

H
. Maiirer

Kaleerstruße 176
Ecke Hirachstratie

ßtrsflenbsbnhaltee teile

Lrenndölz.
ca. 70 Ster buchen u.
eichen. trocken, ster-
weise billig abzugeben
n . wird ans Bcrlan»
gen vors Haus gelief.

W. Geifert.
Beilchenstrahe 7.

7000 IM
auszul .
tbek . Ange . . ,7872 t . Tagblattbüro .

- Hîuni . Nr.
1 . Suva -

500 M .
° °"
schäjts»

priniL « ich .u. hob. Zins zu leih ,
«es . Änaeb . unt . Nr
mann g . v"

h . Zir
Änaeb . . .

7875 i. Tagblattbüro.

R/poikeken
Gelder

legen 8ie an u. erkalten
Sie durch

August Schmitt
Bankkommission

Karlernbe
Hirschstraße 43

Tel . 2117 - Uegr 1829

10000 bis
12 000 IM
Hovochek zu 9 618

11% AinS auf Do
^

»
velwobnhau »
Lage

gesucht.
Steuerwert 80 000 Ji .
Angeb . unt . Nr . 7888ins Tagblattbüro

Berkebrsverei».

Karlsruher MM.An die Bevölkerung der Stadt !
Wir bitten di« verehrliche Einwohnerschafthöslichst , die Illumination der Stadt , dieam 8., 7. und 8. Oktober ftattfinden soll , inerster Linie auf di« nachfolgenden StrotzenauSzudcbnen . die von den beiden «rohenUmzügen (Kraftwagenkorfo und Lamvlons-zug) am Samstag , den 6. Oktober , abends8—0 Uhr , berührt werden .a) Sraftwagenrundfahrt : Marktplatz . Sarl -FriedrichÜratze, Schlotzplatzstrahe, Wal» ,yornstratze, Schlotzvlatz. Waldstratze, HansThomastratze , Stesanienstratze , Karlstrah« ,Kaiserstratze . Kaiserallee . Phtlivpstrah«,Maraustratze, Nuitsstratze . Rheinitratze .Kaiserallee , Kaiserstratze, Waldstratze. So-ftenstraße , Herrenstratze , Kaiserstratze,Durlacher Tor," Lüdwig -Wilbelmlträtz ^" ' Allee, Kapel

e , Ettlingcr Strotze ,- urrer Stratze. Wer»derstratz« , EUlinger Stratze . BahnhofS »vlatz. Neue Bahnbomratz « . Klauprecht»stratze , Boeckbstratz « . Jollostrah« . Gartenstratze , Festhallevlatz.b) Lampionszug : Ettlinger Straße . Karl-Friedrichstratze. Hebelstratze. Friedrichs -platz, Erbvrin^ nftratze. « arlftratze . Kai -serftratz« . Waldstratze, Zirkel . Waldhorn-stratze . Zahringerstratz «, .4ronenstratze .Rüvvurrer Stratze , Baumeisterstrahe .Ettlinger Stratze, Festhallevlatz.
Berkebrsverei» Korlsrnbe.

SwhdmiiAer Sugendbllnd
Mittwoch, de« 9. ON.. abend» 8 Uhr ,

HanbelSkammerfaal . Karlftr. 10. Rezi¬tationsabend von Frau Else S t « l l ,Tübingen:

IKieMM
Ans der BsrtragSsolge : „Die Weife

von Sieb« uni Tod' . Aus dem . Stun¬
denbuch " u . a.

Karten m JL 2.— . Ji 1.20 »nd für Er¬
werbslose . Schüler u. Studenten zu 80 4
bet der Buchhandlung Zur Hauvtvost.Kaiserstr . , Ecke Douglasftr. , und bei der
Buchhandlung HanS Hofmann , Kaiserstr ..
Ecke Waldhornftr., Programm 10 4 .

Zhre Freundin
ist Ihnen dankbar,
wenn Sie ihr sagen, daß S kl,
Henkels bewährtes Bleich«
mittel, selbst hartnäckige Flecken
rasch und gut entfernt, ohne
das Wäschestück anzugreifen.

Ein guter Rat ist immer nützlich !

sunr ßteidoßrt-
oi )TißQlßiel ?en !

x

Bei dep
diesjähpigen Hepbst-Mode

in

HERREN
NÖTEN
haben wip Mauptwept auf
apapte . zu den mod An-
züqen passende Fapben
gelegt . Uebepzeugen Sie
sieh von dep peiehen Fap-
benauswahl dupeh Be¬

sichtigung unserep
Penstep und Lägep

Nagel Nachf.
Kaisepstp. 116

» ui uni
Ziehunq Z Otzhi
BA . DI SCH
GELOLOTTERn
PForzh. Mircheoh0,

05 50 ^811STÖCK 54
JOÜTO U. LISTE

Slivinu ?
MANNMEIN , Q "i '\
'>OiTSCHK .1?0 *»3 K*J{
U ALLE LOSOESCHÄf "

Eintracht -Saal
Dienstag , den 2 Oktober 1928, 2014 Uhr

Lichtbilder vor tr ag
von Major a . D . Rotenberg i

Koion
'
ale Hrfici*saemeinfĉ alt

Karten zu RM l .—. 060 und 0.30 in der
Musikalienhandlung

Fritz Müller
Kaiser -, Ecke Waldstr . Telephon 388

Leipziger SolvLuartellO
veranstaltet Dienstag , s. Okt .. abends 8 Uhr,in der irt»rift »srtrche Karlsrnv « ein

Kir » enkoW « i
Eintritt Ji l . tounb 2.2" cinschl Steuer , « arten .Vorverkauf : Lva . Schriitenveretn. greiizst ^. NS.Diakontisenhau» Bethlehem, Erbvrinzenstr . ir ,nd Abendkasse.

Tür die Chorknaben des Thomaner¬
chors ans Leipzig werden für Samstag,den 13. Oktober Privwt- (Frei ) -Qoarticre
gesucht , gegen Vergütung von 2 Frei¬
karten .

Freunde der Muaik wollen sioh in die
Einzeichmmgsliste emschreüben bei

Fritz Müller
Denken Sie an Ihren

Mäntel
Jacke
Besatz

and an

Erbaut 1752

1 Treppe hoch
Ecke RitterstraBe

Staunend billigda keine Ladenm ete

Katenabkommen d“r Bad. Beamtenbank

j Musikalienhandlung und Konsertdirebtion
jKaiser - , Ecke Waldsrtr . Telephon 388 .

Darmstädter Hof
t Minute vom Marktplab

Jeden Mittwoch:
Schlachttag

Schrempp Ejcportbier
Quatitätsweine

NB KonferensBlaamer aua u lelnerSaal for Sitzuneen . Konferenzen ,Hoebaeiten und andere kleinere Ver.
anataliunsen .

Monnenlen
ton« bei Jnlerenten

d«S
Karlsruher SagdlattS

lamig des Landesvereins„Badische Heimat
“

Sonntatz, den M. September 1928. 29 Uhr . in derFesthalle
• HEIMAT -ABEND •

werkerinnunaen . der Vereinigung Badischer Polizei¬musiker (Obermusikmeister Heisig) von Hans Blumund Eustachius Vintemüller.Musikvorträge und Deklamationen sowieFestspiel „Heimat und Handwerk “
ein zünftig Rahmenspiel von W. E . Oeftering zuder Bauernkomödie . .Henno" von Johannes Reuchlin,in der deutschen Bearbeitung von Hans Sachs,einstudiert und geleitet von Hans Blum.Eintrittskarten für Mitglieder und deren An¬gehörige Mk . 1.—, für Nichtmitglieder Mk. 2 .— ander Abendkasse.Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner , amFestplatz 7 : Brunnert , Kaiserallee 29 : Flüge , Kaiser¬straße 51 : Holz, Karlstr . 64 : Meyle . Kaiserstr . 141 :Töpper. Kriegsstraße 3 a : Verkehrsverein. Kaiser¬straße 159 ; Eingang Ritterstraße : Weiß. Musikalien¬handlung . Durlach.

tchlatzlmmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

and Küchen
Kauten Sie

«mehr blllfsr bei

KarUMiMCi
igbelhaus Kirlsrtib *

Herrenttr . ‘*
:egenüb .Reioheb&D*
Fr &nkO ' Lieferung
rftreriK reeJie Be*

lieDung . Glänzeno*
Anercennungen*

^aulangserleiditdi '
mR . im Haienk *at

abkommeo

Potentanunlt
Ohnimul
einziger Patentanwi^

Karltrnke
wohnt Je » 1
Gartenstr. 52.

r J

FÜR. ALLE

'//////M VA'///.

Schmack A kästlein
der deutschen Frau , die Küche , kann nicht reiner sein als di*
weissgekachelten Räume und nickelblitzenden Maschinen der grossenBlauband -Werke , in denen jetzt auch die neue Marke „ Alma

*
hergestellt wird . Grosse Mengen bester Milch, feine Speisefette,
Salatöle und Eigelb werden hier , ohne Berührung durch Menschen '
hand . zu fertigverpackter Margarine . Wozu also noch Vorurteile ?

8? 4

„ Alma , die Margarine für Alle " ist ein wirklich gesunder ,
nahrhafter , butterduftender Brotaufstrich .

Da » ganze Pfund für nur 85 Pfennig *

/ R ■ Mk MACLGAftlNE

ALMA für iS

K
C ;
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Berliner Börse .
25. Sept . sFnnksprnch .) Im Gegensatz

ED . »orbörslichen Verkehr , der noch eine freundliche. noenz zu zeigen schien und zum Teil etwa » festere
te « . ^ ren ließ , eröffnet « die Börse in u n e i n -
, ,

' ' licher und eher etwas schwächerer Hal -
jm|

b #• Im Zusammenhang mit der heutigen Liqui -
^ u>N kam einige Prämicnwarc heraus , die bei dem
(J

*«* noch geringen Umfang des Geschäfts erheblich
AI die Kurse drückte. Verstimmend wirkte auch die

«? Earifkündigung der Mctallarbciteroerbände im
»̂ Urgebict . Im Hinblick hierauf schwächten sich die

^. "»tanwerte überwiegend ab. Auch die übrigen
iii» . gebiete lagen leicht gedrückt. Eine Ausna ^ nc
»tok B Kaliaktien und Kupferwerte . Man verwies

äu f den gesteigerten Kaliabsatz und die cr -
kttfn Preiserhöhung des Ntternationalen Kupser-
:»»

d . tzm allgemeinen betrugen die KurSverände -
i«l»t

en *aum über 2 Prozent . Der Geldmarkt
auch weiterhin eine Entspannung . Der Satz

y> " gesgeld blieb mit 5—7 Prozent , der Satz für
- "Natsgeld mit 8 )4—0% Prozent und der Satz für
^ girierte Warenwechsel mit zirka 7 Prozent un -
^

^bdert . Am internationalen Devisenmarkt
das englische Pfund etwas schwächer . London

Kabel stellte sich auf 4 .8490—4.848.8 . London
»»k

^ ark auf 20.34)4 , Kabel gegen Mark auf 4.1852
" London gegen Paris auf 124.13.

^ »ch Festsetzung der ersten Kurse wurde das Ge-
ruhiger bei leicht nachgebendem Kursnivcau ."r Kali und A .E .G ., sowie Farben etwas lebhaster .
Verlaufe entwickelte sich in A .E .G.- und Sie -

,, .
"»-Aktien ein recht lebhaftes Geschäft aus Käufe

d " 1 Stirnen . Die übrigen Marktgebiete lagen ruhig
^ knapp behaupteten Kursen . A .E .G . gewannen

ihre erste Notiz 0,5 , Siemens 2 Prozent , per
. °°«er hörte man noch höhere Kurse . Gcbesiert

weiter R . W .E . , die ihren Kursgewinn auf
Ha, Proz . erhöhen konnten . Auch Conti -Kantschnk

bei einigen Umsätzen um 1,25 Proz . gebessert.
d °i>»fter umgesetzt waren zeitweise auch Daimler ,
> aber infolge Interventionen interessierter Kreise

Kursstand behaupten konnten . Zn erwähnen
- aw . - r ->! . gegen ihre gestrige«»r Dynamit Nobel , die neun , hci . h » .
ŝ ußnotierung 2 Proz . gewannen . Der PrivatdiS
,,

"
^ blieb mit 6% Prozent für beide Sichten un -

k^ ie regere Umsahtätigkeit in A .E .G . -Aktien » hielt
zizflium Schluß des offiziellen Verkehrs an . Auch

konnten sich bis zum Börsenfchlnß kräftig
und zogen bis 222,58 an . Die Börse schloß

1

I

IC' (Wnj einheitlich , aber überwiegend erholt , Nach-
s.^ " ch hörte man per Ultimo Oktober : Berliner
ff ' l 299, Danatbank 285,50 bis 386, Hapag 162,

198, Siemens 384,50 , Harpener 264,50—305,
>i» . kirchen 129,50, Rhetnstahl 147 , Mansfeld 122,50
j . . »23 , Kali Aschersleben 287, Westcrgeln 289,50 ,
C1 »Son 481 , R - ichsbankanteile zirka 306,50 , Tictz

Karstadt 211,50—212, Altbesitz 52,50 , Ncubesitz

Kranksurier Abendbörse.
26. Sept . sFnnksprnch .) Die Abend -

A,k « ar durch die feste Eröffnung der Ncunorker
^ angeregt , vor allem erhofft man aus GrundSkrneuten Belebung des Neuyorker Emiffions«
' * für deutsche Gesellschaften einen weiteren

fremden Geldes und damit auch eine indirekt «
bi, - Erleichterung . Die Berliner Schlußkurse konn-
. am Terminmarkt aut 1— 2 Proz . über -

werden . Interesie bestand für A .E .G . ,
sH. . ^urchwcg am Terminmarkt um 1— 2 Proz . über -
»i tt werden . Interesie bestand für A .E .G . ,

nnb Kaliwerte . Am Rentenmarkt wur»
Rumänen weiterhin etwas angeboten (Schröder

tz,,7"nen 36. Gold -Rumänen 23,25 » . Der weitere
Hinauf « ar gut gehalten . Lediglich Farbenindustrie
d 9' ttonj behauptet . An der Nachbörse nannte man

Aktien ohne wesentliche Kursveränderung , da-
' Gold -«ptat(t '!" °uf Berliner Abgaben Rumänen matt ,

22,50 , Schröder Rumänen 86 , Farbenindu .
l,^ 264X , A .E .G . 189,78 , Siemens 884, Rheinstahl

ß? Bleihe« : Altbesitz 53,4 , Neubcsitz 16,95 , 4proz . Dt .
^ hgebiete 6,8 .

Hfl
^nkaktien : Allgem . Dt . Crcditanst . 138, Barmer

h. B»berein 143 , Bayr . Hyp . - n . Wechsels. 167, Berl ." °el»ges 398, Commerz « u . Privatb . 190,5, Tarmst .

Devisen .
Berlin , den 25 September 1926

IDO Belg »
IW Kronen

fer ’ff ’ 100 G-
l Pes .

Jtlo
Äh 1) *6“ La Kr.
W « 100 Kr-
iliV 0rs 1001 . M.
C *0»s ,"‘
>« r

100 Lira
lPf .

I Doll.
100 Frea .
100 Fro «.

100 Pee.
joh . . 1 Yen
V e J »n 1 IJilr
ft», ‘00 Schilünp
i«S , u 100 Kd .

lOODir .
luooouKr .en 100 Leva

Sfr " 100 Eaeud
100 Gulden

1 t .Pl .

Geln
24. 0.

168 .04
1.762
58 -21

111 -67
11172
11207

10 -54
21 .910
20 . 319
4 .1910
16 -365

0 .61

73 -01
3.019

if:ii
2 .171
5 .425

m
-0 .647
92 .0 >

^hp̂ 4nt,iuop .
K.b

® 100 Drachm .
■hto 9* > kan . Doli .

l Peao
Vd J *^ Pfun <'

100 Kronen

Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
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Unnotierte werte .
Karlsruhe . 25 . September
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u . Nationalb . 286,5, Deutsche Bank 170, Disconto -
Gesellsch . 166, Dresdner Bank 172,25 , Mctallbank
186,5 , Rclchsbank 804, Oestcrr . Credit 35.

Bergwerks -Aktien : Bnderus 86,5 , Gelsenk . 128,5,
Harpen 151,5 , Ilse Berg 258, Kaliw . Aschersl . 286,
Wcstercgeln 289, Klöcknerwerke 128, Mannesmann -
röhrcn 137, Mansfclder Bergbau 120, Phönix Berg¬
bau 95, Rhein . Braunk . 382, Rhein - Stahl 146,5 , Ber .
Königs - n . Lanrahütte 78, Ber . Stahlwerke 98 .

Trausportwerte : Hapag 162,25 , Nord » . Lloyd 154,76 .
Industrie -Aktien : Adlerwcrke Klcyer 129, A .E .G.

Stammaktien 189,75, Bergmann Elcktr 200,75 , Ze¬
ment Heidelberg 186,25, Daimler Motor 100,5 , Dt .
Goldfchcidcanst . 220,5 , Dt . Linoleumiverkc 881,5 ,
Elektr . Licht u . Kraft 221 , Eßlinger Mafch. 46, J . -G.

Farben 264,5 , Felten u . Guilleaume 161 , Franks .
Maschinen 74,5, Gesfürel 274, Goldfchmidt Th . 105,5,
Holzmann 141,5 , Holzverkohlung 96,5, JunghanS
Gebr . 90, Lahmeyer 177, Mainkraftwerke 120, Mctall -
gef . 188, Rütgerswcrke 106,5, Siemens u . Halöke 884,
Südd . Zuckers. 148, Thür . Lief . Gotha 108,25, Wayß
u . Freytag 143, Zellst. Aschaffcnburg 210,5 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 25 . Sept . (Drahtbericht . f Bet ruhi¬

ger Tendenz notierten : J .-G . Farben 282,5 ,
Rheinelektra 154, Deutsche Linoleum 861, Bad . Bank
176, Westcregeln 287, N .S .U . 37, Zihcin . Hypotheken¬
bank 197,5, Südd . Zucker 147, Gebr . Fahr 83.

BatMu Wdustkie- und Kandrlslag.
Wirtschafis « un » Organrfationsfragen in der präsidialko « ferenz.

Der Badische I n d u st ri e - und Han¬
delstag hielt im Sitzungssaal der Handels¬
kammer K o n st a n z am 17. September nach
einer vorausgcgangcnen Steuerausschuh -
sitzung seine zweite Präsidialkonfe¬
renz in diesem Jahre ab .

Den Vorsitz führte der Präsident der Handels¬
kammer Mannheim , Richard Lenel , zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden wurde Handelskam-
merpräsident 0) r a d m a nn - Konstanz bestimmt,
der die Tagung begrüßte.

Der Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten
des verstorbenen Großhcrzogs Friedrich II. von
Baden , in dem er vor allem die große Anteil¬
nahme des Verschiedenen an dem Gedeihen der
Wirtschaft hervorhob. Der Badische Jndustrie -
und -Hanöelstag habe seiner Teilnahme durch
die Entsendung einer Abordnung zu dem Be¬
gräbnis und durch Sticderlcgung eines Kranzes
am Grabe Ausdruck verliehen und den Hinter¬
bliebenen das tieftte Beileid ausgesprochen.
Gleichzeitig erinnerte der Vorsitzende an das
Ableben des zweiten stellv . Vorsitzenden der
Handelskammer Schopfheim, Herrn Meyer -
Lörrach .

Weiter sprach der Vorsitzende Kommerzienrat
Heidlauff , Präsident der Handelskammer Lahr ,
zu seinem 70. . Herrn Beniner , Präsident der
Handelskammer Pforzheim , zu seinem 00. und
Prof . Dr . Blaustein . Snndikns der Handelskam¬
mer Mannheim und Geschäftsführer des Badi¬
schen Industrie - und Handclstagcs , zu seinem
50 . Geburtstag die besten Glückwünsche aus und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß es den Herren
vergönnt sein möge, noch lange ihren bewährten
Rat der badischen Wirtschaft zur Verfügung zu
stellen .

Bezüglich der Frage der Konzentration
der Gelder der öffentlichen Hand in
Berlin wurde festgestcllt , daß hierdurch Süd -
beutschlanb benachteiligt wurde und daß deshalb
dafür eingetretcn werden solle, daß der Teil der
Steuereingänge , der Baden endgültig zufällt,
nicht mehr an die Zentralstellen überwiesen zu
werden brauche .

Ein« laut geworden« Klage über die bisherige
Forin der Vergebung der Reichsauf¬
träge , bei der die badische Wirtschaft . benach¬
teiligt worden sei , wurde dadurch geklärt, daß
fcstgestellt werden konnte , daß in den letzten Jah¬
ren die Verhültniffe eine Besserung erfahren
haben .

Di « Frag « der Gründung einer Wirt¬
schaftsbank in Baden (Berichterstatter Dr .
B . Weil - Mannhcimi wurde eingehend behan¬
delt . Es ' wurde bcschlosien . die Erfolge ber
neuesten Versuche , die im Interesse der kleineren
und mittleren Industrie von zentraler Stelle
unternommen werden sollen, abzuwarten .

Der Badische Industrie - und -Handelstag hat
einen Vertreter im Kreditausschuß zwecks Be¬
reitstellung von Nmschuldungskrediten als
Hilfsmaßnahme -es Notprogramms für
die Landwirtschaft - Es wurde der Er¬

wartung Ausdruck gegeben, daß der Wettbewerb
der landwirtschaftlick )« n Genossenschaften beson¬
ders gegen den Handel nicht Formen annehme,
die ein Zusammenarbeiten ausschließen.

In der Frage der U n t c r st ü tz n n g des
Hotel - und Ga st Wirtsgewerbes durch
Fahrprelsermäßigungen seitens
der Reichsbahn in der Vor - und stlach-
s a i s o n (Berichterstattung Handelskammer Vil -
lingcns konnte bisher kein Einverständnis mit
den zuständigen Stellen erzielt iverden. Es
wurde beschlossen, dieser Angelegenheit nach wie
vor die größte Aufmerksamkeit zu schenken und
die Anregung in der nächsten Sitzung des Badi¬
schen Landeseisenbahnrates zu wiederholen .

Die Bestrebungen des Deutschen Jndustrie -
und Handelstags , sich des Fremdenverkehrs
mehr als bisher anzmichmen , wurden bcarüßt.
( Berichterstattung hierzu Handelskammer Karls¬
ruhe. )

Eine eingehende Erörterung erfuhr das Pro¬
blem der N e u g e st a l t u n g der Handels¬
kammer und der sogenannten Wirtschafts¬
demokratie.

Der Ausbildung des kaufmänni¬
schen und gewerblichen N a ch w u ch s e s
wird von den badischen Kammern die größt«
Aufmerksamkeit geschenkt. Behandelt wurden in
der Sitzung die Frage der Einrichtung kauf¬
männischer Gchilfcnprüfungen , die Ausbildung
gewerblicher Arbeiter , die Besichtigung von In¬
dustrie - Lehrwerkstätten, Ausarbeitung eines
Mustcrlehrvertrags für kaufmännische Lehr¬
linge , die Förderung der Lehrlingshcim « und
der Einzelhandclsforschung .

Die Uebung , den zuständigen Stellen perio¬
disch Bericht über die Lage und Gang
von Handel und Industrie zu erstatten,
hat für die Zwecke der Konjunkturforschung gute
Erfolge gezeitigt Es wurde beschlossen, daß die
Kammern Bierteljahresberichie erstatten. Diese
sollen in einem Sammelbericht über die gesamte
badische Wirftchaft der Oeffentlichkeit bekannt -
gegeben iverden.

Mit außerordentlicher Besorgnis verfolgt der
Badische Industrie - und Handelstag die seit
einiger Zeit zutage getretenen Bestrebun¬
gen , der deutschen Wirtschaft erst« Fach¬
arbeiter zu entziehen und sie zur Aus¬
wanderung zu veranlassen. Es wurde beschlos¬
sen , die Arbeitsämter zu ersuchen , derartige
Versuche in keiner Weise zu unterstützen, da
hierdurch der Wirtschaft , die diese Kräfte mit
großen Kosten herangcbildet hat , schwerer Scha¬
den zugefiigt wird.

Weiter wurde behandelt der Entwurf einer
neuen Ausverkaufsordnung , der neue
Entwurf der Ha n ö w e r k e rn o v e l l e , die
Frage der Besetzung der Stellen der Vor¬
sitzenden der Slrbeitsämter in Ver¬
bindung mit der Frage der Reform des
Schlichtungswesens , die Belastung von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch die An¬
spannung der sozialen Versicherung usw .

Krasiwerkltbeinau AG . , Mannheim
Die ordentliche Hauptversammlung genehmigte den

Abschluß für 1927/28 und wählte die ausschetdcuden
AufsichtSratsmitgliedcr wieder . In der Gewinn - und
Verlustrechnung stehen dem Betricbsüberschutz ( ein -
schlteßl. Gewinnvortragi von 674 129 Rm . Wcrtmin -
dcrnngsrncklagen von 165 288 Rin gegenüber , sodaß
sich ein Reingewinn von 408 895 Rm . ergibt , von dem
20 445 Rm . der gesetzlichen 3iücklage zugeführt ,
320 OOO Rm . zur Ausschüttung einer Dividende
von 8 Prozent verwendet , 50 000 Reichsmark für
Wohlfahrtszweckc überwiesen und 8238 Sicichsmark
vorgetragen werben . 3iach dem Geschäftsbericht ist
der Stromabsatz tm Zusammenhang mit der Besse¬
rung der Wirtschaftslage gestiegen. Die Gefamtstrom -
abgabe betrug im BerichtSfahr 41,62 Mtll . Kwftb.
gegenüber 80,68 Mill . Kwftb. im Vorjahr . Die Er -
neuerungSarbciten an dem Vertrilungs - und Fort -
leitungSnctz feien mit besonderem Nachdruck fort¬
gesetzt worden . Die Inbetriebnahme der ncucrbau -
ten 20 000 Volt - Ucbcrnahme - und Verteilungsstation
in Rheinau sei im August 1927 erfolgt . In Laden¬
burg sei ein neues Bahn - Glcichrichterwcrk für 2400
Kw. Glelchstromleistung zur Deckung dcS Strom -
bebarfs des BahnnetzeS der Oberrheinischen Sisen -
bahngesellschaft errichtet und mit Rheinau durch eine
zweite 20 00v- Bolt -Lcitung verbunden . Ebenso sei
der Lcitungsring Rheinau —Schwetzingen —Wicsloch—
Leimen —Schwetzingen —Rheinau nunmehr durch Er¬
richtung einer neuen 20 000-Volt -Leitung von Rheinau
nach Schwetzingen gcschlosien . Die 20 000-Volt -Siation
in Schwetzingen und Leimen sei durch Anbau neuer
Transformatoren und Schaltstellen erweitert worden .

Carl Lindström, Berlin .
Dem Jahresbericht der Columbia Graphophon Co.

sind folgende Mitteilungen über die Carl Lindström
A . - G ., bekanntlich der Tochtergesellschaft der Colum¬
bia , zu entnehmen . Die Lindström A .- G . habe tm
laufenden Jahre so große Geschäftserfolge erzielt ,
daß die Einrichtung einer neuen Fabrik notwendig
gervorden sei . Diese würde die Fabrikation in den
nächsten Wochen aufnehmen und die Schallpl ttcn -
fabrikation verdoppeln . Im Jahre 1927 sei «itt
Reingewinn von 1478 000 Rm . erzielt worden ,
woraus über 1 Mill . Rm . Dividenden zur Vertei¬
lung kam. 2 Mill . Rm . wurden auf die verschiedenen
Reservekonten überwiesen und die Fabrikgebäude ,

- Maschinen usw . bis ans 1 Rm . abgeschrteben.

Oie Lohnfrage in h-r Me^attindustrie
Iiachdem der Deutsche Metallarbeiterverband am

vergangenen Donnerstag die Kündigung dcS bestehen¬
den Lohntarifes in der nordwestlichen Gruppe der
Eisenindustrie iRbeinland -WestiaienI befchlosien hat ,
hat nun der Christliche Metallarbeiterverbanb in
einer in Mülheim abgehaltcnen Konferenz den glei¬
chen Beschluß gefaßt .
Streikoekahr in der Schweizer Uhrenindustrie .

Im Gebiete von Neuenburg sind die Uhrenzahlen -
machcr in den Streik getreten . Der Streik dürfte
stch wohl über das ganze Gebiet der schweizerischen
Uhrenindiiftrie ausdehnen .

Aus dem Allianz -Konzern .
Gelegentlich ihrer Fusion mit der Allianz und dem

Stuttgarter Verein hat die Oberrheinische Versiche¬
rungs -Gesellschaft A . -G . Mannheim , wie der D .H .D.
erfährt , ihre in der Schweiz getätigten und lausen¬
den Unfall - , Haftpflicht - , Glas - ,Etnbruchdtebstahl - und
Transportversicherungsgeschäftc aus die ihr befreun¬
dete Schweizerische Rationalversicherungs -Gesellschaft
in Basel gegen Entschädigung (freie Rcservcverrech -
nung usw . ) übertragen . Die Transaktion dürfte
deswegen erfolgt sein , weil die Allianz als Rechts -
nachsolgerin ber Oberrheinischen Versicherungsgesell¬
schaft keine Geschästserlaubnis in der Schweiz besitzt .

Leichte Frachtenerhöhungen
in der Ttheinfchiffahrt.

Der weiter rückläufige Wafferstand hat in den letz¬
ten Tagen ein leichtes Anziehen der
Frachtensätze bewirkt . Zugleich ist auch die
Neigung gewachsen, in Tagesmiete abzuschließen .
Dazu kommt, daß der verfügbare Schiffsraum etwas
geringer geworden ist . Im Duisburg -Ruhrorter Be¬
zirk waren besonders mittlere Schiffe mehr gesucht .
Der Kohlenverkehr bergwärts ist weiter gering . Da¬
gegen sind Papierhölzer und ausländische Kohlen
bergwärts mehr verfrachtet worden . Im Talverkehr
waren die Erzverschiffungen ab Straßburg befrie¬
digend . Der Frachtcnsatz stellte sich in der Berg¬
fahrt zwischen Rhein -Ruhrhäfen nach Mannheim
ans 1.50 Rm . bei ganzer Labe- und Löschzeit, wäh¬
rend die Tagesmieten aus der Basis von 5 Psg . für
20 Tage Garantie Rücklieferung Ruhrort abgeschlos¬
sen wurden .

ZEITUNG
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 35. Sept . fFunlsprnch .) Produktenbörse .

Die an der heutigen Börse vorliegenden vermehrten
Jnlandsosfcrten wirkten mit der matteren Lioer -
pooler Haltung zusammen und beeinflußten die hie¬
sige Tendenz entsprechend . Wetzen wurde im Lie»
fcrungshandel bis 1.50 Rm . schwächer , während spi»
tcrc Sichten nur etwa 0.50 Rm . sich ermäßigten .
Exportgeschäft kommt wenig zustande , da die gebote¬
nen Preise nicht rentieren . Auch 31 o g g e n nicht be¬
hauptet . Die Termine crösfneten 1 Rm . schwächer .
Gerste ruhig . Gute Brauipare hatte wieder mehr
Interesie . Hafer fest . M e' h l still.

Berlin , 25. Sept . ( Fuukspruch . ) Amtliche Produkteu -
uotierungcn ( für Getreide und Oclsaaten je 1000 Kg .,
sonst sc 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk . 206
bis 309, Okt . 233—222, Dez . 239 .50—230, Diärz 289
bis 238 .25 ; Tendenz matter . Roggen : Märk . 209
bis 212 , Sept . 227 .50 , Okt . 227—226, Dez . 280 .50—229,
März 287 .50—236.25 ; Tendenz matt . Gerste : Brau ,
gcrste 281—251 , Futter - und Jndustriegerste 202—211 ,
Wintergerste , märk . 200—206 ; Tendenz stetig. Hafer :
Märk . 195—205, Sept . 215, Okt . 214.50 » . Geld . März
224.50—223 .75 ; Tendenz fester . Mais : loko Ber -
lin 207—209 ; Tendenz fester . Weizenmehl 26—29.25 ;
Tendenz stetig. Roggenmehl 27.50—80 ; Tendenz
stetig. Wcizenkleie 14— 14 .10 ; Tendenz stetig. Rog -

i gcnkleic 14.10—14 .80 ; Tendenz behauptet . Raps 828
i bi » 830 ; Tendenz ruhig . — Biktoriaerbfen 41 —50,
I Rapskuchen 19— 19 .40, Leinkuchen 23.10—28.40, Soja -
i extraktionsschrot 20.90—21.50, Kartoffelflocken 20 .80
j bis 21 .40.
1 Magdeburg , 25. Sept . Weißzucker ( etnschl . Sack

und Verb : anchsftcucr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs : Innerhalb 10 Tagen
26—28.25 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide .
Chieago , 25, Septbr . (Funkspruch . ) Schlnßkurs ^

Weizen : Tendenz willig . Sept . 118)», Dez . 117)n
bis 117, März 121 )4— 121 % . — Mais : Tendenz
stetig. Sept . 95 , Tcz . 77)4 , März 79 )4 . — Hafer :
Tendenz kaum stetig. Sept . 42, Dez . 42)4 , März
48)4 . — stioggcn : Tendenz unregelmäßig . Sept .
106)4, Dez . 100)4 , März 102)4 . (Alles in Cents se
Bushcl .)

Spinnstoffe .
Breme « , 25, Sept . Banmwollc . Schlußkurs :

American middling Nntverlal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 20.76 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 25. Sept . Metallnotieruugen für je 198 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt .
Elektrolytkupfernotiz 144.50 Rm . — Rotiernnge » der
« ommisiion des Berliner Metallbörsenvorstandes
( die Preise verstehen stch ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalbütten¬
aluminium , 98—99 % , in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190, desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 %
194, Reinnickel , 98—99 % 859, Antimon -ReouluS 86
bis 92, geilt fitbet (1 Kg . fein ) 78.26—79.75 Rm .

Biesimarkt.
Karlsruhe , 25. Sept . Biehmarkt : Zufuhr : 58 Och¬

sen : a) 1 . junge 58—56, 2. ältere 51—58, b ) 1 . junge
50—51, 2. ältere 48—50, c ) 46- 48, d ) 45- 48 ; 46 Bul¬
len : a> 48—49 , 6) 45—46 , c ) 44—45, d ) 42—44 ; 28
Kühe : c ) 22—82 ; 119 ,Färsen : a) 50—56, b) 43—50 ;
53 Kälber : b) 75—79, c ) 68—75 , dl 64—68 , e ) 50—56 ;
1585 Schweine : a ) 74— 77, b ) 76—79, c ) 76—79, d ) 78
bis 80, e > 74—77, g) Sauen 70—73 Rm . se 50 Kilo
Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall für Fracht , Markt - und Berkanfskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müflcn sich also wesentlich über die Stallvreiie er¬
beben . — Tendenz des Marktes : Bei Großvieh und
Schweinen lanasam , Ucberstand ; bei Kälbern mittel¬
mäßig , geräumt .

Mannheim , 25. Sept . (Drahtmeldg .) Biehmarkt.
Zum heutigen Biehmarkt betrug der Auftrieb : 368
Ochsen , 198 Bullen , 378 Kühe , 578 Färsen , 695 Käl -
der , 4l Schafe . 8483 Schweine , 13 Ziegen . Bezahlt
wurden pro 50 Kg . Lebendgewicht in Rm . : Ochsen
28— 56, Bullen 80—49, Kühe 16—48, Färsen 84—58,
Kälber 44—79, Schale 42—46, Schweine 64—77, Zie¬
gen 10—25. Marktverlauf : Mit Großvieh ruhig ,
Ucberstand ; mit Kälbern mittelmäßig , langsam ge¬
räumt ; mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueber -
stanb .

Bühl , 24 . Sept . Schweinemarkt . Es wurden Auf -
aeiabren : 892 Ferkel und 26 Läuserschweine au ? den
dlmtsbczirkcn Bühl , Sichern, Oberkirch , Kehl , Baden
und Rastatt . Bcrkaust wurden 858 Ferkel und 20
Läuferschweinc in die ?lmtsbczirke Bübl , Achern,
Oberkirch , Kehl , Baben , Rastatt . Karlsruhe und
Schwetzinaen . Der niederste Preis war kür Ferkel
20, der mittlere 85 und der höchste 60 Rm . pro Paar ;
sür Läufer der niederste Preis 75, der mittlere 100
und der höchste 140 Rm . pro Paar .

Karlsruhe , 25, Septbr . Fleischgroßmarkt . Der
Flcischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des
Städt . SchlachthoseS war beschickt mit : 94 Rinder¬
vierteln . 8 Schweinen und 1 Hammel . Preise iür
1 Pfnud in Pfennigen : Kuhsleisch 40—50 , Rindfleisch
00—94 , Farrensleisch 78—84, Schweinefleisch 190— 195,
Hammelfleisch 90—98. Markt langsam .

Obstmarkibericht .
Badische Erzeuqermärkte. — Wochenbericht

vom 16. bis 22 . September .
Die Nachfrage nach Spätzwetschgen ist in der Be¬

richtswoche sehr rege geworden . Sowohl der Frisch¬
obstmarkt , wie auch die Konservcnindustrie haben be¬
deutende Mengen ausgenommen . Die Ware ist ge»
sund und transportfähig . Die Preise waren stetig.
Mit dem Ende der laufenden Woche wird die Haupt¬
ernte vorüber sein.

Die Preise für Repfel haben weiter angezogen .
Bessere Sorten wurden heute schon beim Erzeuger
mit 18 Rm . pro Zentner bezahlt . Große Siachsrage
besteht in Mostobst ; das Angebot ist gering , die
Preise weiterhin steigeiib.

Spätpfirsiche sind immer noch in ansehnlichen
Mengen vertreten und finden flotten Absatz.

ES erzielten U Psund : Spätzwctschgen 9— 11 , Tafel¬
äpfel 12—18, Tafelbirnen 12—25, Wirtschaftsäpfel S
bi» 12, Mostobst 4—7, Pfirsich« 20- 82 Psg .
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Meineid und Totschlagsversuch .
Karlsruher Schwurgericht.

Meineid.
Gestern vormittag begann unter dem Vorsitz

von Landgerichtsbirektor Dr . R u d m a n n der
Meineidsprozetz gegen den Landwirt und
Gemeinderat Adolf Engel aus Söllingen <Amt
Rastatt ) , der sich seit dem 18 . Mai in Unter¬
suchungshaft befindet . Er wird beschuldigt, am
13. April dieses Jahres vor dem Amtsgericht
Rastatt in dem Zivilprozeß der Landwirtschaft¬
lichen Ein - und Verkaufsgenosscuschaft den ihm
von der Klägerin zugeschobenen Eid dahin ge¬
schworen zu haben : „Es ist wahr , dah ich nach
Erhalt des Schreibens des Hauptversorgungs¬
amtes Karlsruhe im April 1927 bei den Vor¬
standsmitgliedern Droll und Fritsch gewesen bin
und diese erklärt haben , sie wollten warten , bis
ich die Kapitalabfindung bekomme"

, während ihm
die Vorstandsmitglieder in Wahrheit eine letzte
Frist von 14 Tagen zur Zahlung seiner Schuld
an die Ein - und Berkaufsgenossenschaft bewil¬
ligt haben und erklärten , wenn die Abfindung
bis dahin nicht komme , er die Schuld auf ande¬
rem Wege begleichen müsse . Auf die Frage , ob
er sich für schuldig halte , erklärte der Angeklagte ,weder einen Meineid , noch einen fahrlässigen
Falscheid geleistet zu haben .

Staatsanwalt Dr . H e r b i g hielt in seinem
Plädoyer die Schuld des Angeklagten im Sinne
der Anklage für erwiesen und beantragte Ver¬
urteilung zu iYt Jahren Zuchthaus . Der Ver¬
teidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Roth -
Rastatt , verlangte Freisprechung .

Nach längerer Beratung verkündete das
Schwurgericht folgendes

Urteil :
Der angeklagte 40jährige verheiratete Land¬

wirt Adolf Engel « us Söllingen wird wegen
fahrlässigen Falscheides zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten verurteilt, - vier
Monate der erlittenen Untersuchungshaft wer¬
den aus die erkannte Strafe in Abrechnung ge¬
bracht . Trotz der vorliegenden schweren Ver -
dachtsgrünbe war das Gericht nicht voll davon
zu überzeugen , daß der Angeklagte wiffentlich
seine Eidespflicht verletzt hat , sondern kam zudem Ergebnis , daß lediglich fahrlässiger Falsch¬
eid nachgewicsen ist .

Toischlagsverfuch .
Am Nachmittag hatte sich der 37jährige ver -

heiratete und in Pforzheim wohnhafte Taglöh .
ner Wilh . L u tz w e i l e r aus Wilferdingen we¬
gen Totschlagsversuchs zu verantworten .
Die Anklage warf ihm vor , daß er sich in un¬
erlaubtem Besitz einer Waffe befunden und da¬
von Gebrauch gemacht habe , um sich der Fest¬

nähme auf frischer Tat zu entziehen . Es han¬
delt sich um einen Vorfall am 7. Juli d . I . kurz
nach 4 Uhr morgens , der sich auf der Gemarkung
Ersingen abspielte . Dort wurde L . mit noch
fünf anderen jungen Leuten vom Feldhüter
A y d t beim „Kirschenbengeln " betroffen . Die
Baumfrevler flüchteten und Lutzweiler gab aus
einer Armeepistole drei Schüsse ab , um , wie er
in der Voruntersuchung und auch heute erklärte ,den Feldhüter von sich fernzuhalten . Er bestritt
eine Tötungsabsicht . Die Waffe will er von
einem Unbekannten in Pforzheim erhalten und
zu dem Zwecke mit ins Feld genommen haben ,um sie auszuprobieren : sie sei für einen — eben¬
falls unbekannten — Dritten bestimmt gewesen .Die Schüsse haben den Feldhüter nicht getroffen .Der Angeklagte ist wiederholt wegen Gcflügel -
diebstahls und Jagdvergehens bestraft , außerdem
wegen Notzucht mit drei Jahren Gefängnis .
Merkwürdig naiv erwies sich ein Zeuge , der
am 7. Juli „dabei" war und meinte , baß man im
Falle von Arbeitslosigkeit berechtigt sei , Kirschen
zu stehlen . Der Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft hielt die Anklage in vollem Umfange auf¬
recht, während der Verteidiger auf Freisprechung
plädierte .

Das Urteil :
Das Schwurgericht verurteilte den Angeklag¬

ten Lutzweiler wegen Vergehens gegen 8 114
( Nötigung ) ,und wegen Vergehens gegen 8 8
Abs . 1 der Verordnung über Waffenbesitz zu
einer Gesamtstrafe von einem Jahr drei Mo¬
naten Gefängnis , wovon drei Monate Unter¬
suchungshaft angercchnet werden . Das Schwur¬
gericht konnte sich nicht davon überzeugen , daß
der Angeklagte bet Abgabe der Schüsse die Tö¬
tungsabsicht hatte .

Unterschlagungen eines
Gemeinderechners.

Vor dem Schöffengericht unter dem Vorsitzvon Amtsgerichtsdirektor Dr . F . M ü l l e r standder bisher unbescholtene 45 Jahre alte Maler
und Landwirt Karl Friedrich V . , der bis vor
kurzem Gemeinderechner in Welschneureut war .
Ihm wird in fortgesetzter Äegehungsweise
schwere Amtsunterschlagung zum Nachteil der
Gemeindekasie Neureut zur Last gelegt . V . war
als Gemeinderechner seinerzeit vom Bezirksamt
eidlich auf sein Amt verpslichtet worden und be¬
zog, Vater von vier Kindern , ein Gehalt von
monatlich 147 Mark . Wie der Angeklagte zu¬

gibt , hatte er in der Zeit vom Januar bis Juni
dieses Jahres aus der Gemeinbekasse monatlich
80 Mark entnommen und für sich verbraucht .
Ferner hat er einen Betrag von über 209 und
einen solchen von 550 Mark unterschlagen und
letzteren zur Begleichung einer Wechselschuld ver¬
wendet . Insgesamt entstand durch diese Unter¬
schlagungen der Gemeinde ein Schaden von rund
750 Mark , der aber wieder ersetzt wurde .

Eine unerwartete Revision förderte die Ver¬
untreuungen zutage , die B . vergebens durch
falsche Buchungen in den Abschlußlisten zu ver¬
tuschen versucht hatte . Nach Ausdeckung der Ver¬
schlungen verzichtete er aus sein Amt als Ge¬
meinderechner , das er seit dem Jahre 1923 be¬
kleidet hatte . Er macht geltend , daß er sich in be¬
drängter Lage befand , da er eine große Familie

durchzubringen hatte und das Einkommen
lich war . Er hatte damit gerechnet , baß der ^meinderat und der Bürgermeister nichts 0 e^
diese Geldentnahmen aus der Gemeindekasie, ^er jeweils wieder hätte zurückzahlen wollt '/
einzuwenden gehabt hätten . Er sieht jedoch
Strafbare seiner Handlungsweise ein . Auch w
Staatsanwalt gab in Würdigung der BenE
aufnahme zu, daß V . zu glauben sei , baß er
Gemeinde nicht habe schädigen wollen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
ter Zubilligung mildernder Umstände weg -'
fortgesetzter schwerer Amtsunterschlagung
sechs Monaten Gefängnis . Die Verbescheidu"»
des Antrags der Verteidigung auf Gewährt "?
von Strafaufschub bleibt dem Amtsgericht üß<p
lassen.

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ueber Europa hat ein allgemeiner Ausgleich
der Druckgegensätze begonnen . Das Hochdruck¬
gebiet im Nordwesten ist durch ozeanische Warm¬
luft , die bei Island vordrang , teilweise abge¬
baut worden , während bas nordosteuropäische
Tiefdruckgebiet durch einbrcchende Polarluft be¬
reits an Energie verloren hat . Auf dem Fest¬
land liegt noch ein flacher Hochdruckrest über
den Alpen , unter besten Einfluß wir vorwie¬
gend heiteres und trockenes Wetter mit lang¬
sam fortschreitender Erwärmung zu erwarten
haben .

Wetteraussichten für Mittwoch: Milder , vor¬
wiegend heiter und trocken bei leichten südlichen
Winden .

Wetterdienst des frankfurter Naiversttäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsanssichten bis Donnerstag abend :

Keine wesentliche Aenderung.
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Berliner Börse
vom 25 . Sept.

Deutsche

« M. Schild
I- lll

MettbetW
6 Dt . Werl ».
6% Reich ».

anleihe 27
2—5 Sold .

schätz K
6% Baden

Staat » Ti
E % Bayern

Staat » 27
E % Sachse »

Staat « 27
7 % Thür .

Staat » 2S
ElhD .Reichöp .
Dt . Schutzgcb .

Staatspap .
24 . 9 . 25 . 9.

52 .5 52 .5.16 .5
-

>.8 16 .87

87 5 87 .5

87 .25 87 .25

77 .25 77 .5

79 .5 79 .5

78 .5 78 .5

84 84
95 .1 95

6 .9 6 .8

5 Rh .-M. « . 75 76
fi% Farben 140 139
5 « ad. L. Ä. — 18
6Gr .ar .Mhm . 15 .98 16

AuslSnd
5 Mer »bg -
4 Mer - ab «.
4% ceft .S .
4 Goldr .
4 aroncnr .
4 Türk . Ad .
4 T .vagd . l
4 T .Bagd .lI
4 T . Z »».
Türl . -i!»se
4'A Unj . 13
4K Unj . 14
4 Un «. Sold ,

rente abg .
4 aroncnr .
5 Teyuaat .

o»y.
4VbSu abg .

Werte
39 .62 39 .9
26 .8 26 .8
39 25 -

2 .45 2 .65
- 8 .5
- 12

10 .75 10 .75
1Q.8 Atz20 >.25

26 .7 26 .7
2 .55 2 .65

18

Verkehrswerte .
Berk. 184 % 184 '

All, . Lokal ».
Baltimore
Canada
Dt .Sik .B .Bet .' Reich »».
Elektr .Hch».
rto .Zertisik .
Hamb .Pakets
Hamb .Hoch».

194 .5 1941 .
112 111
84 83 .25
88 87 .5
92 .75 92 .62
88 .12 88 .25
90 .12 90 .12
161 .5 j6l

*:.
78

- »« ».Süds «
Hans »
Reptuu
N . Lloyd
Schantung
« üd .Eisenb .
ver . Elbe

24. 9. 28 . 9.
- 195%- 196 .6

126 .5 126 .5
1547 '. 154 .5
6 5 6 .6

122 .5 122 ".
60 .62 60 .82

Bank
« de»
Bad . Bank
Bk. el . Werte
BI . s. Bra «
Var « . Bio .
Bay .HyP .B .
„ Verein »

Berl .Hdlöges .
Commerz ».
Danz .Priv .
Darm » .Bl .
D .Asiat .BI .
Dtschc.Bk.
Dt .HyP .Bk.
D . llebs .vk .
Di »k.4» es.
Dre »dn .vk .
SotyaSrund
Luz .Jnter .
Mein .Hy».
Mill .Bod .C .
Mitteld .Cbk.
Lftbank
Lest . Credit
Pr .Boden
Reichöbank
RY.Credltdl .
Südd .Bod .C «.
« üdd . Di »I.
Bbk . Ham ».
Wiener Bk».

Aktie » .
138
178
W
143

138ISO
161
183 %
1421.

165V» 166
160 160
299 297
189 189
106 ". 106 ".
284 ". 284 5
53 .75 53
169 .5 169 ".
14 ' .
_ 14". 143 .5
104 .5 104 .5
165 165
171 171
139 139
129 .5 8 .96
8 .4 139 ".
J8% 2

282 197 ".
114 114
34 .87 3 ^.25
13/5 137
305 ". 304 ".
125 125
176 176
135 .5 135 .5
163 163
15 .25 -

Industrie - .» '- ‘inn.
Accumnlat .
Adler ». 01 .
« dl . aleyer
« . 0 . S .
dt ». Llt . B
Alsen Zem .
Ainmcnd P .
Afchass .Brän
« schass. Zellsi .
Augöb .RM .
Bamag . Mg -
Bamb .Mülz .
Baroy Wal »
Vasal »

176 .!
120 .5
130 ".
187 ".
lo75
209
179
210".
101 .5
19
140
87
72 .5

176".
120 .

“
— 5
129 ".
188
81
207 .5
209
178
211
100",
19
140
88 _71 .37

B »yr . Zell .
Vayr . Mo «.
B »yr .S » ieg .
F . P . Vem »g.
Berger Ts ».
Berg « . Clek .
L .aarlSr .J .
Verl , aindl .
« l.M »sch.
Berth .Mess .
BrauhRürnb .
Vrk . « rik.
Vrsch « . a .
Brem .Besg ».
Brcm .Bulk .
Lrem .Wolle
BrownBovrri
Bndern » E .
Busch Lüdsch .
Busch W - gg .

24 . 9. 28 . 9

iv
489 ".
402 .5
200".
71 .75
590
l ! -5

m
237
68 .75
134
231 ".
158 .5
86 .5
74
68

W
495
403
200 .5

590

a§°
201
178
236
68 .75
135
230 ".
157 .5

67
E - pit » 81 .
Cyarl . Wals .
E ». Buckau
C». Heyden
Ch . Gelsenl .
Cd . Alber «
Cl>»de
Conc . Berg
Tone . Che « .
Conc . Spinn .
Ct . Coontch .

705
129
98 .5
125
77
83 .87
526
89 .5
36 .5
119
132

70
128 .5
93 .5
124 "»
76
86
526
90
35
119 .5
134 - .

DaimlerBen »
Dt . « fl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -S .
Dt . Erdöl
DI . Guststahl

Dt .Linol .Wl .
Dt . Mafch

Dt Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stein »,
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen ».
Dortm .Aktien

Union
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Dürkoppwke .
Dün .Mafch .
Dyn . Robel

100 100
142 140 .5
156 "« -
194 ", 193 ",
139 "» 139 ",

141 .5 ?l4
71 72
362 .5 359 .5

1 75 81 .5
104 "»

159 "« 159

219 .5 22
47 .75 47

122V« 124 ",
140Egest . S »l»

Eintracht
Eisen ». Ber . _
Eis .SProflau 98 .87

i7i m
163 .5 1§6

100

El . Lleser .
EI .Licht » rast
Engclh .Bröu
Enziug . -ll .
Erd « »».
Erlang .Bw .
Efchw .Bg .
Ess.Steinl .

Fader Blei
Fadlbg .List
Falkensteiu
Faradit

1

.« .Farben
einsute
eldm . Pa «
eltenSnill .
löth .Masch .

Fraustadt Z.
FreundMsai .
Fried .Hall
Frtedr .Hütte
Friste ,

35 .12 !
120 "« :
140 :
67 .5 I

117
248 "«
159 "«
67 .5 l
101 .5 '
18 .5 :
196 .5 !

Saggen . Eil .
rls.vw .Sei ) . -

Grnschow
Germania P .
Grf .s.e.ilnt .
Girme « Co .
Gladb .Wolle
GlaSSchalke
Glocken » .
GlückausBrö »
Goldfchm .
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
Gnanowerke
Gnndlach

m

Haber « . G .
Hacket» D .
Halle Masch .
Hamb .El .
Hammerseu
Hann .Masch .

tarbnrg Äs.
arb .Phönig
„ Brücke

Harprner
Hart « . M .
Hedwig »».
Hemm . Zem .

S
ille Wke.
ilpert M .

S
indr . Auss .
irsch aups .

Hlrschb .Ld .

Soesch
ossm . St .

Hohenlohe

105 105
89 .5 91
115 114
159 169
142 "« 137 "«
46 45 .5
93 93
83 . 12 84

151 ". 151 "«
- 21

93 .25
267 267
25 24
88 .5 88
10 > 107
135 ". 137
110". 110".w m
73 72

24 . 9 . 2i . 9.
142 141 %
114 ". 115
203
93 .25 95
138
251 ". 254 ".

1 .5 1321* _
125 "« 125 "«
125 126
90 90

130
285 .5
211 .5
122
147 .5

»alp« B».
»rchwke.
»telbetr .
M .Hutsch .

Lor . Hutsch
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« ahla Porz .
aalt Aschl.
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Sold L Sch .
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Kort Geb «.
Kürt El .

58 .62
122"»
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71
148
71 .87
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8 «
101 .5

»kraust & C ». 58 .75
aunzlrcibr .
aüpper »». 184 .5
Lahnieyer
Lauradulke
Leipz -Riebeck

Lindström
Lingel Sch .
Lingncrw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
Manneöm .R .
Manöseld
Masch .

BuckauWols
M . W . Lind

Sorau
Zittau

Metallbauk

43
136 .5
113 %

Minrmaz
Mittel » . St .
Mix A Sen .
Mot . Deutz
Mül ». Bg .
Nation .Aut »
Reckarsulm
Neckarwke .
« dl . ao »le
Rordd .Ei »

„ Steingut
Rordd .Trik .

> Wolle
Rbg .Herkul .

138 137 ".
229 "« 32 .5
240 240
94 98
136 135 ".

- 142
128 128
118
119 % 113 .5
60 25 60 .5112". -
76 .37 75
36 . 38 .25
133 .5 133 .5' 169 .5170
124 123
186 185

- 193
56 .75 86 .5

eb ..» -»« ,o». a -rr
Dto . Genuß
Orenstein
Ostwerke

24 . S. 25. 9.
106
111% -
89 .87 -

35 .62

Panzer
Prt . Union
Phönix V».
Phönix Vrk.
Pintsch
Pittier Wkz.
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Prcustengr.
RadebcrgExp .
RaSgu.Farb.
Rat», . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M.
Reis». Pap .
Rh. Braunk .
„ Elektro
,. Möbel
„ Stal-lw.

R. W. E .
„ Wefts .a .

RW.Sprcng
Richter D»v.
Rirbeck-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roscnth .P .
Rütgcr»« .
Sachsen » .
S »» s. Sn »
S . -T ». Ptl .
„ Waggon
„ Wcbftuhl

Sal . « al ,
Salzdetsurt»
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlcgelbriu
« chlcs. Berg-

Zink
Schl .B .veut »- chl. Text ,

g. Schneid ,
ichub. Salz

Schn ». Gen .
Sch . llrrmer
Schuckert el .
Schultsteist
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G
SiegerldWcN
Sie « . Gl.

119
296

ls6 .5
95

_
170

103 102 .5
81 81
435 % 480
108 %
193 .5

82 .5
305
79 .5
240 .5
280
154 .5

193
115
82 .5

79 .5

277 .6
276

144 "«
210
120
96 .5
205".
.48 .5$

134
712
123 .5
104 %
133

154 ".

144
W ".
96 .25
207
149
37
131
712

105
132

211 211
51 52 . 12
126 .5 126 .5
131"« 131%

,3 463m
^38 .5m

131 "* 131 .5

365
*14

352

- 97 .5
202"» 202%
338 ". 333 -.
146 146
277 5 28 .6

m %144

Wem.HalAkeSinnet A.G.
Staßfurt ch.
Stett .Cham .
Stack & Cs.
St »ht » g.
Stöwer Rm.
Stolb .Ztnt
Stollwerk
Stralf . S ».
Südd. Jmb.
Südd. ))«ck.
SvenSka
Tel . verltn
Thörl Ctl
Thür . Ga»
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Mha
Tkbr . Unger
Union chem.
Un. Dicht
Barz. Pap.
Vcr .Böhlerft.
.. chem.Charl .
„ Dt. Nickel
»» Flansch .
„ Glan,st.
„ Sothani ,
.. F» «c ».
„ M. Hall
.. Pinsel
„ Portland

24. 9 . 25 . 9.

|
I .5 ?

f
§ .5

86i5 85 .25
89 88
248 % 248 "»“

'4
°

_ . ’3
252 .5 254
96 75 97
147 .5 147 5
518 517
74 73 .5

98 9712
157 ". 157
261 "« 259 .5
148 147

«:no -» ickno
43 42 !
- 174

174 173

106 .5

105 .5

1565
169 .5

240 239
Schnhs .Be , 66 5 • *
Stahl « . 98 .37 97 .5

193 .5 193 .5
68 69

87 .25 86 .25

24 .5 24
3
5

138 137

Zypen
BIN . « ke.
Vogel Tel.
Voigt Hössn .
Borw.Spinn.
Wanderer
Waste » Gelseu 138 1
Wegelin
Wcstcrcg .
Wickln ,
wieöl och San
Wistner Met .
WittenerGust
Witk .TIes .
Zeitz Masch .

tellst . 0.
ellst.Wald ».

100 1 . .287 ". 287 ".
176 175 "«
103 .5 103 .5
158 159 .5
55 .5 56
128 .5 130 ".
159 ". 159 .5
140 149
285

_ ^ Veralcherunren .Aach.M.Feuer 3t6 —
Vitt. All, . 065 0« ikt. Feuer - 530

Kolonial -Wlerte
D > -cst - srik» 1331 /»Reu^ iuine»
Cts« . 678

53 . 12 54 .25

« .» .Vers.
7% » eich«».
Hapag

Termin -Notierunr
24. 8. SS . 9
185 .5 185
92 .62 92 .37
162 161 ".

195
ill -5
6437
138 %
144
165 .5
300 -/.
189 ".
285
169 ".
165 %
171 %
201
187 ".
201'/«
100
86 .87
129 .5
527 .5
133
100
194 .5
139 %
363
52 .25

183
221
130
263 .5
250 %
159 ".
129 .5
273 %
103 %

193 .5
154 -
5462
138
142 %
165 ".
297 %
189 .5
284 ".
169V
165
171 %
199 ".
188 %
199 %
99 7
86 .75
127 .5
527 ' .
135 ".m
139 .6
361 .5
52 75
124 .5
182 .5
221
131
263 %
284
159 %
128

103 ",

Ham ». EI.
Harpener
» ösch
H- lzm . Ph .
Ilse « erg ».a»a «sch« .
aarstadt
alöckner
ailn -Reuest .
Ldw .Loewe
Manne »« .
Man »seld
Mctallb .Frks .
Rat . Aut »
Rordd . Wolle
Cb . -Bedars

„ aok »
Cren stein
Cstwerke
Phönii Bg .
Polyphon
Rh . Braunk .
Rhein .Elekt «.
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgeröw .
Salzdets .
Schles .El .« .
Schub . Salz
Schuckert el.
Schult » . .P .
Siem .Halak «
Thür . Gas
Leon ». Tietz
Tranöradi »
Ber .GIanzst .

„ Stahl « .
Westeregeln
Zellst . Wald ».

24 . 9
159

140 %
254 .5
284 %
213
122'/«
133 '/«
255
137 %

26. 9 .
159 %
151 %
136 %
140 .5
252 .5
284 "»
210%
133 %

13 .
77 .25
193 .5
106 .5öi%
293%
96
484 "«
281 '/«
155 .5
145 ".
150
104 -1»
464
235 .5
352
203
336 .5
382 %

259 %

572 %
iS98 . .

286 %
286 %

23 .353
202%
333 %
8817 /
157
256 %
148 .5
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Ergänzung zum Kurszettel

24 S. * . 9 .

7.4 7.4

5 .1 6.1

Frkf . Psbs . 43
Hest.L. Ps »r .
dto . Komm .

Lbl . 1—16
Rh .Hqp .Bk.

S . 50
dto. asm « .
Westd .Bodeu

1- 10
6 Grostkr .M .
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4 Tvrknnis .
tlh Budap .
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4% Budap .

ei .96 t.a . - _
5 Sofia 61
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9
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16 .25
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MezS .Frbg .
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« llg -Bers .
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61 61 „„
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Aus der Landeshauptstadt .

Derieueries Glück.
Mehr Chancen in der Ktassenlotterie?
Die Lotteriespieler haben vernehmen müssen,

iah vielleicht schon die übernächste Lotterie teurer
wird. Es ist noch nicht so lange her, bah der
Sanze Gewinnplan der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotteric einer gründlichen Reform unter¬
zogen wurde. Gemütlich wie wir Süddeutschen
sind — es soll beileibe nichts über das tüchtige
Norddeutschland gesagt werden — haben wir nnS
damit abgefunden .

Es gab aber auch etwas Mihtrauen , als die
beschichte mit dem Ziehnngsschwindcl herauS-'am . Sie war schnell vergessen. Einmal dadurch,
iah man eine Trostziehung veranstaltete, vor
allem aber deshalb, weil die Lotterie eben gut' st . Der Zuspruch ließ nicht nur nicht nach , son¬
dern nahm noch zu.
. Nun scheint uns aber , üah man die preußisch-
süddeutsche Ehe doch ein wenig stark belasten
will . Die Preise für ein ganzes Los auf 169
u» d 200 Mark — wir nehmen an , dah sie richtig
lind — lassen das begehrte Achtel auf 20 und
-5 Mark steigen. Die kleinen Gewinnanteile
sind sehr populär und haben auch die ganze Lot¬
terie beliebt gemacht.

Vielleicht ist es vom Standpunkt des Glücks-
spielens richtig , sogenannte Lockvögel in einzel¬
nen grohen Gewinnen zur Schau zu stellen . Es
sollte aber doch erwogen lverdcn , ob man nicht
oen kleinen Spielern mehr Freude machen
würde , wenn man die Zahl der kleinen Ge-
winne noch vermehren würde. Ein großer An¬
reiz liegt darin , dah man gespielt hat, ohne
etwas verloren zu haben. Die Umgestaltung

dem Sinn , daß , sagen wir mehr als die
Hälfte der Spieler ihren Einsatz zurückerhält,
würbe freudigst begrüßt werden .

Das wäre eine Gegenleistung für das teurer
werdende Spielen . Die Preiserhöhung ist ganz
ansehnlich und trifft wie die EisenbahnfahrpreiS-
Erhöhung die „Kleinen"

, zu denen man auch den
Würger - und Handwerkerstand rechnen darf.
Eine solche Preiserhöhung sollte eine Vermeh¬
rung in dem angedeuteten Sinn im Gefolge
naben , und man sollte sich nicht damit begnügen,
Einige große Gewinne mehr zu bieten .

Schließlich sei auch zur Erwägung anheim-
llegeben, die Steuer von 2« Prozent etwas zu
Ermäßigen . Tie wird von den kleinen Spielern
als reichlich hoch empfunden . Man ist der Mei¬
nung , daß 10—13 Prozent reichlich genügen
würden . Durch stärkere Heranziehung der
^otteriemaschine dürfte sich vielleicht auch der
-Apparat" etwas verbilligen. Man sollte sehen,
baß man das Verhältnis zwischen dem Norden
und Süden , das bisher in dieser Sache gut war ,
nicht ändert . Die Nachricht von der Erhöhung
bat hier das fetter etwas verschlechtert".

Dffenhalten von Läden
am Llchtfefi-Gonnlag.

Der Bezirksrat hat das Gesuch des Karls¬
ruher Einzelhandels , die Läden am
Sonntag, 7. Oktober ofsenhalten zu dürfen, ge-
Uehmigt . Es war die Zeit von 3—6 Uhr be¬
antragt words« .

^

Zahlung von Militärrenten.
Das Hauptversorgungsamt Karlsruhe teilt

Wit: Mit Rücksicht darauf , daß der 30 . September
aus einen Sonntag fällt, wird mit der Zahlung"Er Militärrenten bei den Postanstaltcn bereits
am 28. September begonnen.

*

, Eiuäschermig . Ein ansehnliches Trauerge -
!?ige versammelte sich gestern mittag in der
striedhofkapclle , um dem vor einigen Tagen
°urch Unglücksfall verschiedenen Oberpostsekre¬
tär Hermann G u t j a h r das letzte Geleite zu
lleben .
, Nach einem Orgelvorspiel brachte ein Bläser -
svrps der Harmoniekapellc das ergreifende „Es
Ut bestimmt in Gottes Rat" zu Gehör, woraus
uirchenrat Renner eine tief zu Herzen ge¬
bende Trostrebe an die Trauergemeinde hielt.
Keber 46 Jahre habe der Verstorbene dem
Staate als Soldat und Beamter treue Dienste
gleistet und sich mit dem Gedanken getragen,
aemnächst um seine Pensionierung einzukom -
!Uen , um im trauten Familienkreise einen
wunigen Lebensabend verbringen zu können .

Ein Bcamtenvertreter des Postamts I wid¬
mete namens der Kollegen einen tiefempfun¬
dnen Nachruf . Er schilderte den Heimgegange¬
nen Kollegen als einen pflichterfüllten, vorbilb-
j 'chen Beamten und als einen Menschen von
AUterem Charakter, der cs verstanden habe ," ch während seines 30jährigen Wirkens beim
Postamt I die Achtung seiner Vorgesetzten und
Kollegen zu erringen .

Sodann zollte der Vertreter des „Bundes
Deutscher Post - und Telegraphen-Beamten"
Ar» entschlafenen Kollegen warme Worte der
Anerkennung . Die Reihe der Freunde , die'bres geliebten Kameraden in ehrenden Worten
^ dachten, beschloß ein Mitglied des Musikver -
?ms „Harmonie" mit dem der Verblichene"Urch gemeinsame Ideale eng verbunden war .
. Nach einem wehmutsvoll vorgetragenen Ab-
ichiedsgcsang, der „Litanei" von Schubert, durch
? °nzertsängerin Helene K ä m p e r setzte sich"Er imposante Trauerzug unter den Trauer¬
weisen der Harmoniekapelle, die in das „Lied

guten Kameraden" ausklangen , nach dem
Krematorium in Bewegung, wo die Einäsche¬
rung stattfand.

Ein Kampf ums Belerthelmer Wmble
vor hundert Jahren .

Von
F . Hugcnsohmidt ,

Im „Karlsruher Tagblatt " vom 23. Septem¬
ber 1928 ist Herr Dr . Eugen Geiger warm
für die Erhaltung des neuerdings wieder stark
verstümmelten Beicrthcimer Wäldchens ein¬
getreten. Bon allen Seiten her ist schon daran
gezwickt und gezivackt worden. Autodüfte und
Traktorengerüche durchstänkern heute diele
„Großstabtlunge" . Wir leben aber auch in einer
Zeit, in der ein Redner auf einer Städtebau -
tagung die kühne Behauptung aufstellen zu
müffen glaubte, daß die Straßen immer noch rn
erster Linie für die Fußgänger da seien . Merk¬
würdig!

Es wird die Leser interessieren, daß das Bei¬
ertheimer Wäldlc schon einmal , und zwar vor
rund hundert Jahren , stark gefährdet war . Im
.„Karlsruher Intelligenz - und Wochenblatt "
vom 6. November 1831 ist zu lesen :

„Dem Vernehmen nach soll bi** Gemeinde Beiert »
6eim , * ) di« sozusagen allein von der Residenzstadt
Karlsruhe lebt und ihr ihren Wohlstand zu verdanken
hat , gesonnen sevn , die schönen , altertümlichen Lichen ,längs der Anlagen aus dem sogenannten Beiertbeimer
Wege, niederhauen zu lassen. Hierdurch würde Karls -
ruhe einer seiner schönsten Spaziergänge beraubt wer¬
den. Um daher die Gemeinde Beiertheim von diesem
acht vandalifchen Vorhaben abzubringen , haben sich
mehrere Freunde der Natur vereinigt , von dem Augen ,
blicke an , wo der erste Eichbaum «« fället werde, keine
Art landwirtschaftlicher Erzeugnisse
und vor allem kein « Milch m«hr von den Beiert »
heimern zu nehmen . Sie bringen diesen ihren festen
Vorsatz hiermit zur öffentlichen Kcnntniß und hoffen,
daß ihr Beilviel Nachahmung finden werde."

Acht Tage später brachte das genannte Blatt
einen zweiten Notschrei :

„Kaum , daß der Freund der Natur die Verstümme¬
lung des einst so freundlichen Schvickelschen Wäld¬
chens ** ) zu verschmerzen anfing . so scheint uns wie»
der «in neuer , noch weit emvftndlicherer Verlust zu
drohen . Wie verlautet , soll iiämlich die Gemeinde Bei¬
ertheim den Plan haben , di« schönen alten Eichen, auf
dem Weg « nach diesem Torfe , d >« bisher den Stürmen
von Jahrhunderten trotzten, fällen zu lassen . Ab¬
gesehen . datz durch dieses Vorhaben einer der schönsten
Spaziergänge in der Umgebung der Residenz zerstört
würde , so dürste auch dadurch die ' Gesundheit der hic -
siaen Einwohner in einem Augenblicke gefährdet wer¬
den , wo unr von einer der sürchtcrlichsten Plagen der
Menschheit, der asiatischen B r « ch r u I, r ***>
bedroht sind ."

Es wird dann ein Aufsatz „unseres würdigen
Mitbürgers , des Generalstabsarztes Tr . Meier"
in den Annalen für bi« gesamte Heilkunde nsw .,

llarlsruliellüppurr .

2 . Jahrgang , 2. Heft , Seite 37 , angeführt , wel¬
cher darin gipfelt, daß der Baum , als die
Krone des Pflanzenreiches, eine heilsame
Schutzwehr gegen bas Erkranken der Atmo¬
sphäre bilde.

Schließlich hoffen die Einsender - es Notrufes ,
„daß durch das Einschreiten unserer sorgsamen
Regierung , die uns neuerdings drohende C>e-
fahr, wieder einen der freundlichsten Spazier¬
gänge zu verlieren , noch angewandt werden
könne , da , wie verlautet , die Gemeinde Beiert¬
heim selbst wünscht, ihr gutes Einvernehmen
mit öen Bewohnern der hiesigen Stadt nicht
zu stören ."

Die guten Karlsruher hatten nicht umsonst
mit einem Milchboykott gegen die Beiertheimer
gedroht und nicht vergebens das Gespenst der
Cholera, gegen das die Bäume einen Schutz
bilden sollten , an bi« Wand gemalt. Am 17. No¬
vember 1831 erschien schon ein« Bekannt¬
machung des zuständigen Gr . Fvrstamtes
Ettlingen :

„Zur Beruhigung des Publikums müssen wir hier¬
mit bie Erklärung abgeben , daß bl« Gemeinb« Boiert -
heim den verslossenen Sommer bei, diesseitiger St . ll«
ringekommen ist , bie alte abgängig « Elchen auf dem
Weg « von hier nach Beiertheim hauen zu dürfen , um
mit dem Erlös die Schulhausbaukosten zu decken. Nach¬
dem wir aber dem Ortsvorstand vorgestcllt haben , daß
es ein« Beraubung der Zierde dieser herrlichen Pro »
menade seun würde , und wir einen andern Answeg
zur Bezahlung der Schulhausbaukoften gefunden haben ,
so ist dl« Gemeind « Beiertheim sretwillig von
ihrem Gesuche abgestanden . Dieses zur Ehr « der
Gemeinde Beiertheim ."

Damit war Las Wäldle vor den Beicrihri -
mern gerettet.

*1 Beiertheim wurde auf l . Januar 1907 nach lan¬
gem Hin und Her mit Karlsruhe vereinigt .** > Das Schrickelsche Wäldchen, auch Glasbiitten -
wäldchcn oder Proineuadcwäldchen genannt , lag an der
heutigen Kriegsstraßc und Westendstraßc. Hof- und
Leilunedikus Andr . Schrickel erhielt 1800 di« Konzession ,
hier eine Kristallglasfabrik zu errichten . Nachdem der
Betrieb bald wegen Uiirrtttabilltät nach Forbach iveg-
vcrlegl worden war , verwandelte man di« Anlage in
eine Vcrgnügungsstälte mit Tanzsaal , in das Prome -
nadehails .

*** > Die Angst vor dieser Seuche war damals groß .
Im Oktober 1881 wurden rm Bad . Staats - und Regie¬
rungsblatt besondere „ Maaßregeln gegen dl« Verbrei¬
tung der . asiatischen Cholera , insbesondere gegen deren
Einfchleptzen durch reisend« Handiverkspursche" erlasse».

Karlsruher Bezirksraissihung.
Di « aestern vormittag 8% Uhr durch den AmtSvor-

stand. Geh. Regierungsrat Landrat Dr . B a u r . er-
öffnete und geleitete Sitzung hatte sich diesmal nur mit
einer verwaltungsgerichtlichc » Klage zu bcsasfen , di«
sür die Oessentlichkeit ohne Belang ist .

Folgende Kauzes sionsgcsuchc lagen vor : das
des Bernhard Maler um Erlaubnis zum Betritb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur
„Blume ". Zirkel 28. jenes des Friedrich Kiefer zum
Betrieb der SchanknMschast mit Branntmc .nschank
zum „ Schützen"

. Wielandtstraßc 92, des Edmund H i l-
d e n b r a n d für die Schankwirtschast zum „ Schloß
Rüppurr "

, Rastaiterstr . 1 , des Fritz Fridolin , hier ,um Erlaubniserteilung zur Abgabe von Flaschenbier
zum sofortigen Genuß in dem BerkausSbäuschen
Sriegsstraße —Lohseld. des Karl Beul , Pfalzstr . 191,
für den Verlaus alkoholfreier Getränke in einem Ver¬
kaufshäuschen zwischen der Insel Rapvenwört und
dem Stichkanal , das Gesuch des Georg Singer um
Befristung der Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -
Kaffees mit Wein - und Branntiveiuschank zum „ Schil-
lerrck "

, Schillcrstr . 24 , des Friedrich Rockender -
g e r in Knielingcn »irm Betrieb der Schankwirtschast
mit Branntweinschank zur „ Rose" . Feldstr . 29. daselbst,das Gesuch des Friedrich H a a ü , Metzger und Wirt
in Riißheim , um bau - und geiverbevoliroilichc Geneh¬
migung zur Errichtung einer Schlachistätte auf seinem
Grundstück in Rußheim . Diese Gesuche fanden die G e -
nehmigung des Bezirksrats , ebenso die Errichtung
eines Landungssteges durch die Köln —Düsscl-
dorscr Rheinschifiahrt im Rbeinhasen Karlsruhe . Wei¬
ter wurde genehmigt das Gesuch der Frau Fried¬
rich K a tz , hier , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank zum „ Grena¬
dier ", Kapcllenstr . 40.

In nichtöffentlicher Sitzung stimmte der Bezirksrat
dem Gesuch des Karlsruher Einzel Handels
um Erlaubnis zum Ofsenhalten der Ge¬
schäft s l ä d e n am Sonntags 7. Oktober ds . Js . ,
lLichtfest ) zu . ebenso dem Gesuch des Konditorenver -
bandcs zum Ofsenhalten der Konditoreien und Kon-
ditorei -Kaffeebetriehe am gleichen Tage . Weiter wurde
z u a c st i m m t der Kaprtalaufnahme von
8000 Mark zur Bestreitung der Kosten für Erstellung
einer Treschhall« durch die Gemeinde B ü ch i g , dem
Schuldentilaungsvlan über 10 000 Mark ie-itens der
Gemeinde Friedrichstal , desgleichen eines Schul¬
dentilgungsplanes über 10 000 Mark der Gemeind«
Grünmettersbach und eines solche» der Ge¬
meind« Bergbausen . Tic vorgelegte Satzung sür
bie Gemetndebeamten und Angestellten sür die Ge¬
meinde Grötzingen fand ebenfalls di« notwendige
Genehmigung des Kollegiums , wie auch di« Ucbcr-
nahme einer Zwischenbürgschast von IS 000 Mark durch
di« Gemeind« Graben für ein privates Bandar¬
lehen . Di« Gemeindevoranschläge von Graben .
HagSseld , Svöck , Hochstetten , Grün¬
wettersbach , Wöschbach und Berghause »
wurden wicht beanstandet .

Das Gesuch des Durlacher Einzelhandels
um Erlaubnis tun Ofsenhalten der Berkanfsläden am
Sonntag . 80. September ds . Js . (Traintag ) , bleibt
der Entscheidung des Bezirksamtes Vorbehalten.

paßt auf Euere Kinder auf.
Am Montag mittag um die -Hauptverkehrszeitwurde von der Polizei ein 3 Jahre altes Kind

in Verwahrung genommen , das in der Kaiser -
straße beim Marktplatẑ herumtrolltc . Es konnte
später seinen Eltern zurückgegcben werden. Da¬
bei stellte sich heraus , daß es seiner 13 Jahrealten Schwester auf der Straße weggelausenwar.

*
Unfall. Gestern mittag 2 Uhr verunglückte ein

43jährigcr Hafenarbeiter von hier am Rhein¬
hafen beim Verladen F) on Zuckersäcken, wobei
ein Stapel umfiel. Der Mann zog sich einen
linken Unterarmbruch zu . Er fand Ausnahme
im Städt . Krankenhaus.

Berkchrskontrolle. In der Rheinstrabe wur¬
den bei einer Verkchrskontrolle 9 Kraftsahr-
zengc wegen übermäßig schnellen Fahrens sest-
gestcllt und angezeigt.

Der gestern gemeldete Brand war nicht im
Äadettenhaus, sondern in einem Gebäude der
Schupo ausgebrochen .
Mitteilungen des Bad . Landestbeaters

Henic gelangt Leo Tolstois Drama „Und das
Licht scheinet in der Finsternis " nach seiner er¬
folgreichen Neueinstudierung zur ersten Wieder¬
holung. — Am Samstag , den 28. September,geht des vor 20 Jahren verstorbenen badischenDichters Emil Gött Lustspiel „Der Schwarz¬
künstler " neueinstudiert in Szene.

Veranstaltungen.
Der Thomanerchor der Thomasschule in Leipzig

unter Leitung des Kantors Prof . v . Dr . Karl
Straube gibt am Samstag . 18. Oktober , ein Kon-
zert. Ter Cbor besteht aus 70 Kiiaben im Alter von
10 bis 17 Jahren . Er stngt Motetten von Jacobns
Gallus , Philippus Dulichius , Johann Eccard . Heinrich
Schütz . Johannes Brahms und Johann Sebastian
Bach. Der Chorleitung ist viel daran gelegen, baß den
Knaben hier in Karlsruhe Bürgerauartiere zur Bei¬
fügung gestellt werden . Näheres bei Herrn FritzMüller . Musikalienhandlung , Kaiser - Eck « Waldstraß «.
i-Siehe die Anzeige.)

Rainer Mario Rilke . Am Mittivoch, den 3. Oktober,veranstaltet der Großdeutsche Jugendbund im Handcls -
kammersoal einen Rilke-Abenö . Frau Else S t o l l .
Tübingen wird die „Weise von Lieb« und Tod" und
Gedichte aus den Werke» Rilkes »um Vortrag bringen .Ueberall . wo di« Künstlerin schon auftrat , bat sie ' inen
hervorragenden Eindruck hinterlasien . Frau Scoll ver-
fügt über die erforderlich« rnnere Gestaltungskraft in
hohem Maß « . (Siehe bi« « njetfl«.)

e >tandesbuck ».Slus,üae
Todesfälle und Beerdigung »,eite» . 34. Sept . : Eli -

sabeth O e st e r l « , alt 62 Jahr « , Ehefrau von Anton
Oesterle , Privatmann . Beerdigung am 2«. Sept ..
14 Uhr . HanS , alt 14 Tage , Vater Paul Jürgen ,Sngenieur . Beerdigung am 26. Sept .. 11 Uhr.

Lampionszug beim Lichtfest.
Für den L a m p i o n z u g , der sich am Sams¬

tag , 6 . Oktober, abends 8 Uhr, vom Festhalle¬
platz aus durch verschiedene Straßen der Stadtmit Musikbegleitung bewegen und mit dem
Kraftwagenkorso das Lichtfest eröffnen
soll , schien noch etwa 1000 Lampionträgcr zurVervollständigung des Zuges . Der VcrkehrS-
verein bittet , wie aus dem Inseratenteil der
heutigen Nummer ersichtlich , junge Männer ,besonders Vereinsangchörige . die sich für den
Zug zur Verfügung stellen wollen , sich alsbaldin einer der Anskunftsstellcn des Verein«
l .Kaiscrstraße 159, Ecke Rittcrstraße , und im
Hauptbahnhof neben dem Handgepäcks oder bei
Stadtgartenkassier B r o n n c r am nördlichen
Stadtgarteneingang zu melden . Jeder Teil¬
nehmer erhält einen Lampion, der ihm nach
Schluß des Zuges verbleibt. In dem Zuge sind
2 Musikkapellen vorgesehen . Die Mannschaften
der Freiwilligen Sanitätskolonnc werden den
Zug mit dem Vcrkehrsvcrein organisieren und
leiten.

Der Zug soll folgenden Weg nehmen : Vom
Festhallcplatz durch bie Etilingerstraßc—Karl-
Friedrichstraße—Hcbclstratze — Erbprinzcnstraße
— Karlstraße—Kaiserstraße—Waldsiraße—Zirkel
— Waldhornstraße—Zä 'hringerstraßc — Kronen»
straßc Rüppnrrcrstraße — Baumeisterstrabe—
Ettlingerstraße zurück zum Festhalleplatz . Er
bauert etwa 1 Stunde . Im Anschluß daran
findet ans dem Festhalleplatz ein Standkonzert
der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr bi ?
10 Uhr nachts statt.

Miderstanb gegen dteStaaisgewal '
und Gefangenenbefreiung .

Besondere „Heldentat" : Einem Beamten wurde«
zwei Zähne eingeschlagen.

Als am Montag abend ein Polizeibeamter in
der Karlstraß« die Personalien eines Zimmer-
manns aus Welschneureut , der bei Dunkelheitauf einem Fahrrad ohne Licht fuhr , feststellenwollte , suchten einige Kollegen des Betreffendenden Polizeibeamten i» seiner Diensthanblung zuhindern. Einer von ihnen benahm sich beson¬ders rabiat , indem er Sen Polizciveamten beider Verbringung des inzwischen festgenommenenRadfahrers plötzlich von hinten überfiel und ihmmit der Faust zwei Zähne e i n s ch l u g . Derüberfallene Beamte setzte sich zur Wehr : cs ge¬lang aber dem athletischen Angreifer ihn nnter-
zufasscn. Im entscheidenden Augenblick kam einzweiter Polizeibeamter zu Hilfe, und es gelangnun den Widerstand zu brechen. Der Fest¬
genommene hatte inzwischen die Gelegenheit be¬
nützt , um zu entweichen . Der Angreifer wird
sich wegen Widerstands und Gefangenenbefreinng
zu verantworten haben .

Einbruch währen- Abwesenheit.
In der Zeit vom 18 . bis 24. September wurde

die Wohnung eines höheren Beamten in der
Schumannstraße von Einbrechern heimgesucht̂
Verschiedene Fingerabdrücke konnten gesichertwerden.

Wie wir erfahren , ist der Inhaber der Woh¬
nung verreist. Es wurde versucht , eine Schub¬
lade anfzubrechen . Anscheinend sind die Ein¬
brecher gestört wordrn,, denn soweit festgestelltwerden konnte , ist nichts abhanden gekommen .

Trunkenheit als Verkehrsgefahren.
Bon der Polizei wurden zwei Führer von

Fuhrwerken betrosfen , die wegen Trunkenheit
nicht mehr in der Lage waren , ihre Gefährte
richtig zu leiten. In dem einen Falle hatte der
Führer in der Zähringerstraße sein Pferd in
Äergernis erregender Weise mit Peitschenhieben
angetrieben , bis es beim Einbiegen in den
Marktplatz zusammenbrach und sich verletzte . Im
Zirkel fuhr er so im Zickzack, daß er den Ver-
kehr gefährdete .

Gestürzt.
In der Karlstraße fand die Polizei einen 50

Jahre alten Mann , der mit einer stark blutenden
Wunde am Kopf auf dem Boden lag, die er sich
wohl durch Sturz in der Trunkenheit lugezogenhatte. Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

Vagesanzeigev
Nur bei Ausqabe voo Auretaeu araiiS .

Mitwoch . den 26. September 1928.
Bad . LandeStbeate « : 8 Uhr . „Und das Licht scheint in

der Finsternis " .
Stadtaarie « : 4—6Mi Uhr . Konzert der Feuerwebrkaprll «.
Coloffeum : Abends 8 Uhr Di« neu« Berliner sttevue

„ Für Euer Geld" .
Bad . Ltchtlviele ( Konzerthaus ) : 4 und 8Vi Uhr . „Liebe".Kammer -Lichtspiele : „Spione ."
Cbrifteugemeinschaft Kriegvftr . 1» : 8)4 Uhr . Bortro «:

„Der Ritter zwischen Tod und Teufel ".
Bürgergesellschaft der Lüdftadi : 8 Uhr . Versammlungim „ Alten Klosterbräu " .
Gesellschaft sür geistige» Anfbau : 8 '/- Uhr im Monin -

ger lKonkordiasaal ) Generalversammlung .

«4 . ^ Das
Gesundheit!-

M wassert

Haupfslederlage : Bobltt i Witt . Zitat 30, Tel. 255

für Herbst u Winter sind in besonders
schönen Stoffen eingetroffen !
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Brandkatastrophe in Liedolsheim.
-13 Scheunen mit Erntevorräten niedergebrannt. - Oie Feuerwehren

völlig machtlos . — Wer sind die Brandstifter?
(Von unserem an die Brandstätte entsandten Sonderberichterstatter .)

An dieser rauchenden TruminerstaUe stand das Gobelbeckersche Oekononhegebäude, an dem dieBrandsirtter ihr schändliches Werk verübten.

i ^

- ' . . ^
StSiZ:?Al

.-TV»■str .

-

,saS^ '
■* 4 «&

KolpPs Puhiczr 0«
Und das Licht scheinet in der Finsternis. — Drama von Leo Tolstoi.

Vorräte wurden ein Raub der Flamme» . Seit
dem letzten groben Brandsall sind erst vier Wo«
che« verstriche».
Durch Geistesgegenwart verhütet .!

bld . Lörrach , 25. Sept . Auf dem städtischen
Werkhos geriet ein Teerkessel in Brand . Ein
Arbeiter war im Nu von Hellen Flammen um»
geben . Die Frau des Streckenmeisters hatte die
Geistesgegenwart, sofort Sand auf die Flam -
men zu schütten und Hilfe herbeizurufen. Mit
Sand und Tüchern konnte das Feuer erstickt
werden. Wäre dies nicht gelungen, so konnte
ein großes Unglück entstehen , da aus dem Hofe
große Teer», Benzin- un^ Oelbestände lagerten.

Baden -Baden und die
Oosbachverunreinigung .

Die Baden-Badener Stadtverwaltung trägt
keine Schnld .

In einer Baden-Badener Zeitung wird ans
dem Leserkreise zur Frage der Oosbachver¬
seuchung und zum Vrotest der Rastatter
Ludwigvorstabt Stellung genommen . Es
heißt in einem Artikel u . a . :

„Es bestehen nicht die geringsten Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Rastatt und Baden -
Baden, soweit es sich um eine grundsätzliche Lö¬
sung der Frage Handel). In Baden- Baden
denkt darum kein Mensch daran , in eben - und
demselben Tone zu antworten , hier handelt es
sich vielmehr darum, zusammen mit unseren
Rastatter Landsleuten eine Lösung zu fin¬
den , die auf der einen Seite finanziell tragbar
und auf der anderen Seite dazu angetan ist,
Schäden zu verhüten . . . Baden-Baden wollte
auf dem schnellsten Wege schon vor Jahresfrist
durch den Einbau von einem E m s ch e r
Brunnen von entsprechender Größe eine
Zwischenlösung erreichen , die auf eine Reihe
von Jahren genügt hätte. Der Einspruch
des Kulturbauamts Karlsruhe allein
hielt die Angelegenheit auf, nicht, wie behauptet
wurde, der Wille der Baden-Badener Stadtver¬
waltung , „die Erledigung auf die lange Bank
zu schieben ". Es dürfte nach dieser Feststellung
schwer sein , den Vorwurf der absichtlichen Vcr -
zögerung durch die Stadt Baden-Baden aufrecht
zu erhalten."

Oie alten Kehler Festungswerke
Durch Ansgrabuugsarbeiten sreigelegt.

bld . Kehl , 26. Sept . Seit dem Beginn de -
Erdarbeiten für den Erweiterungsbau der
Oberrealschule wurden eine Reihe Funde ge«
macht, die interessante Rückblicke in die Ge¬
schichte der Stabt Kehl geben . Eine
große Anzahl alter Kanonenkugeln aus der Be¬
lagerung des Jahres 1703 sowie Vollkugeln und
Teile sehr großer Mörser aus der Zeit der Be¬
lagerung des Erzherzogs Karl — Oktober 17!$
bis Januar 1797 — wurden aufgefunden. IN
etwa vier Meter Tiefe wurde ein Teil der 8 *"
waltigen Mauern des östlichen Hornwer¬kes , das von Vauban in den Jahren 1780 bis
1784 errichtet worden war , freigelegt. Auf etcfie*
nen Rösten ruhen gewaltige Steinquadern aus
rotem Sandstein in Verbindung mit Bruch«
steinen , die durch starke Balken verbunden sind-
Die Mauern haben eine Breite von etwa 1?
Metern .

Um den Transport der für den Kehler Fe¬
stungsbau benötigten Steiumaffen leichter be¬
werkstelligen zu können , war aus Befehl Lud¬
wigs XIV. von Frankreich ein Mnal von den
Vogesen bis nach Straßburg angelegt worden
(Breuschkanal ) . Die Schiss« brachten ihre La¬
dung vom kleinen Rhein über den HauptrheiN
in. den Rheinarm , der später Altrhein ( Stadt-
weiher ) genannt wurde, unmittelbar an die
Baustelle . Weiterhin fand man bei den Erd-
arbeitcn eine Anzahl alter badischer Mün¬
zen aus dem 18 . Jahrhundert .

Geschäftliche Mitteilung .
Trinkt Fächln«« . Manche trinken mlt Vorliebe

dem Schlafengehen ein Glas des natürlichen Fachingsk
Wassers, sowie auch während und nach den Mahlzei¬
ten , wodurch ihnen vortreffliche Dienst« geleistet wer¬
den . da das Wasser in hohem Matz« blutreinigend und
blutauffrischend wirkt .

Ip. L > e d o l s h e i m . 28. Sept . Roch steht
überall der verheerende Brand i» lebendiger
Erinnerung , von dem — infolge Blitzschlages —
die Gemeinde Liedolsheim am 1. August vori¬
gen Jahres heimgesucht ivnrde. Damals wur¬
den «. a . 37 Scheunen und 8 Wohnhäuser ver¬
nichtet . Noch sind die feuerpolizeilichen Maß¬
nahmen nach der vorjährigen Katastrophe nicht
restlos erledigt , da bricht ernent ei« Brand¬
unglück herein.

In der vergangenen Nacht gegen l Uhr
ertönte in Liedolsheim wiederum Feueralarm .
Mit ungeheurer Schnelligkeit, noch ehe die Orts¬
feuerwehr und die Rachbarwehren von Ruß-
Heim, Hochstetten , Graben und Linkenheim recht
cingrcifcn konnten, legte das rasende Element ,
das von der Scheune des Landwirts Wilhelm
Ludwig Göbclbeckex seinen Ausgang — wie
fcstgestcllt : durch Brandstiftung — nahm,in einem Umkreis von 12V Meter dreizehn
Scheunen i« Schutt und Asche. Es gelang
lediglich, die Wohnhäuser der vom Feuer be¬
troffenen Anwesen zu schützen. Ein Stück Groß¬
vieh feine Kuh) verbrannte . Sämtliche
Erntcvorräte nnd die Tavakernte sind
vernichtet . Die Feuerwehren hatten bis
gegen 3 Uhr morgens z« tun , um dem nnersätt-
lich weitcrgreifenden Feuer Einhalt zu biete».
Der Brandplatz liegt an der Friedrichstratze ,
gegenüber dem vorjährigen .

Oie Geschädigten
des Großfeuers in Liedolsheim sind di« Land¬
wirte : Karl Rudolf Roth , Karl Leopold
Roth . Karl Ludwig Kubach , Friedrich Lud¬
wig S e i t h 1. Ludwig Hummel . Heinrich
Seih , Adolf Roth , Ludwig Göbelbecker ,
Wilhe ' m Heil , Albert Oberacker , Gustav
Kämmerer Wwe ., Karl Ludwig Seith i,
Wilhelm August Seith Wwe ., Karl Ludwig
Melier .

Der Schaden
wird auf 60 bis 70 Tausend Mark ge¬
schätzt. Wie es beißt , sollen sämtliche Brand¬
geschädigte durch Versicherung gedeckt sein. Mit
aller Sicherheit wird angenommen, baß das
Großfeuer durch Brandstiftung entstanden ist.
In dem Anwesen des Landwirts G ö b e l -
Hecker , hat — wie festgestellt — die Nacht
über das Scheunentor offen gestanden ,um die lagernden Tabakvorräte zum Trocknen
zu bringen . Hier haben die B r a n d st i f t e r
das Feuer angelegt , das bei dem herr¬
schenden Westwind sich hemmungslos entwickeln
konnte und sofort auf die benachbarten Oekono -
miegebäude Übergriff , um auch von diesen bis
auf die Grundmauern nichts unversehrt zu
lassen.

An der Trümmerstätte
Eine Schreckensnacht haben die Einwoh¬

ner von Liedolsheim überstanden. Der Diens¬
tagmorgen ließ im grellen Sonnenlicht eine rie¬
sige Trümmerstätte erkennen, die sich unmittel¬
bar am Ausgange des Dorfes , an der Straße
nach Hochstetten, befindet . Rauchende Mauerreste
und der Qualm , der aus den verkohlten Haufen
vernichteter Heu - und Oehmdvorräte aufsteigt ,
kennzeichnen den langgestreckten Brandplatz, auf
dem in der Nacht das Feuer wütete. Schwarze
Balken und zerschlagene Ziegel bedecken den
ssrdboden . Ein stickiger Rauch macht noch die
Luft des ganzen Dorsviertels unerträglich. Hier
und dort erblickt man züngelnde Flammen , die
vergeblich nach weiterer Nahrung suchen .

Die Wohnhäuser sind zum größten Teil vor
wesentlichen Schäden bewahrt gehlieben . Den¬
noch

mußte die Räumung sämtlicher Wohnungen
in der Nacht angeordnet werden,

da man die Gefahr in ihrer Ausdehnung nicht
abschätzen konnte . Glücklicherweise ist außer
einer Kuh kein Großvieh weiter umgekom¬
men,' während das Federvieh in den Ställen
vielfach vor den Flammen nicht mehr ge¬rettet werden konnte .

Aufregende Momente spielten sich in
der Brandnacht bei dem Versuch ab , die Kuh des
Landwirts Göbelbecker zu retten . Vergeb¬
lich wollte man das Tier , das sich in seinem
Schrecken wild gebärdete und zwischen seinen
Ketten verwickelt war , bewegen , den Stall zu
verlassen . Die beherzten Männer , die bis zu¬
letzt gegen Rauch ankämpfend , ihre Kraft ein¬
setzten , mußten schließlich auf das Rettungswerk
verzichten .

Der Kadaver des in den Flammen «mge-
kommcnen Tieres wurde am Morgen aus
de« rauchenden Trümmern hervorgezogen .

Die Feuerwehr mußte, wie schon ausgeführt , bei
starkem Winde gegen Feuer und Rauch
Vordringen. Ein Feuerwehrmann wurde mit
einer Rauchvergiftung vom Platze getra¬
gen . (Wie allgemein , stellte man auch bei der
Bekämpfung dieses Brandes den Mangel von
Rauchmasken unter der Ausrüstung der
ländichen Wehren fest.)

Am Brandplatz, auf dem sofort nach dem
Feueralarm die Ortswehr unter Feuerwehr -
hauptmann Roth mit drei Handspritzen in
Tätigkeit war , trafen Bürgermeister Geiß und
die Gendarmeriebeamten des Ortes ein . Später
erschien auch aus Karlsruhe Polizeirat Bräu -
n i n g e r . Die Nachbarwehren, die aus Anruf
zu Hilfe eilten, mußten sich darauf beschränken,
eine weitere Ausbreitung des Feuers zu ver¬
hüten.

Sehr erschwerend machte sich auch der Wasser¬
mangel im Orte bemerkbar.

Ein großer Teil der Einwohnerschast , die natür¬
lich sofort nach dem Alarm mohil wurde, betei¬
ligte sich an den Löscharbeiten durch Zuführung
von Wasser in Eimern , die von Hand zu Hand
gereicht werden mußten.

So war es wiederum das gleiche Dorsviertel ,das — ähnlich wie im vorigen Jahre — von
einem verheerenden Brande heimgesucht

worden ist . Die Landwirte hatten während der
letzten Schönwetterperiode sämtlich ihre Ernte
und vor allem reichlichen Tabakertrag unter
Dach und Fach gebracht . Alle Häuser der Ge¬
meinde sind an den Scheunenwänden und unterm
Toreingang mit trocknenden Tabak¬
pflanzen behängt. Ueberall herrschte Zufrie¬
denheit und Ruhepause nach der vollbrachten

Großer Brand
auch im Bauland .

Wohnhaus «nd zwei Scheunen eingeäschert ,
bld . Hirschlanden bei Adelsheim, 28. Sep¬

tember. In der Nacht zum Sonntag brach in
dem Anwesen des Altbürgermcisters G c h r i g
Feuer aus . Das Anwesen wurdc vollständig cin -
geäschert mitsamt der angebanten Schenne des
Landwirts Johann Moser . Nur mit Mühe
konnten sich die Bewohner in Sicherheit bringen.
Anßer dem Vieh war nichts mehr zu retten . Die

Tolstois ganze Lehre war auf das Evange¬lium , hauptsächlich - auf die Bergpredigt , ge¬gründet . Und ebenso will Nikolaj JwanowitschSarynzew , ein reicher Grundherr und Vater
von sieben Kindern, sein dichterisches Selbst¬
porträt , seine religös -sozialen Ideen in Tat und
Wirklichkeit umsetzen. Aber wie der Dichter ,wird er schon im eigenen Hause , auf eigenemGrund und Boden daran gehindert. Wie Tol¬
stoi , will Sarynzew all seinen Besitz den Armen
geben ; auch ihm wird, wie Tolstoi, die Federentwunden, die er schon zur Unterzeichnung der
Schenkungsurkunde angcsetzt hat.

Zwei Jünger wirbt sich der Prophet : einen
Geistlichen , der Amt und Familie verläßt , und
den jungen Fürsten Boris , der sich nach des
Meisters Lehre dem Militärdienst widersetzt
und den Wasfeneid verweigert. Der Priester
ivird bald wankend und kehrt besiegt und zer¬
brochen in den Schoß der rechtgläubigen Kirche
zurück. Boris hingegen bleibt standhaft und
läßt seinen Willen weder durch Jrrenhaft noch
Strafkompagnie brechen. Den aber , der sie
beide zu solcher Auflehnung .anstiftete , treffen
die Anklagen und Verwünschungen der em¬
pörten Angehörigen umso furchtbarer, als er
ihnen nichts als eia kindlich lauteres , banges
und wundes Herz riitgcgenzustellen hat , das

ratlos ist , wenn es sich von der Wirklichkeit dek
Welt bedrängt sieht. — Zerreibender als die !»
Widerstände sind die Kämpfe in Sarynzew»
Hause ' mit der eigenen Familie , daß er wü
seinen Lehren auch sein eigen Fleisch und Blut
peinigt, daß er erleben muß , wie sich Frau uss"
Kinder von ihm wenden , ja , sich seiner vor der
Welt schämen — das bereitet seinem gütige^
Herzen brennendste Qual . Wie könnte es au«
eine Mutter mit ansehen , wie ihre Kinder ihre»
ganzen Erbes beraubt werden, weil der Vater
sich anschickt , alles dahinzuschenken , alle Band »
zwischen sich und der menschlichen Gesellschaft »»
zerschneiden, Haus und Familie als ein heimal-
loser Bettler zu verlaffen . — ohne sich ihm ‘2
den Weg zu stellen : „Beraube uns deiner nicht '
— Und der sonst so Starke , wenn er feilte”
Glauben begeisterten Mundes seinen Jünger »
kündet oder vor Widersachern verteidigt, unter¬
liegt in hilfloser Schwäche den Tränen seine»
Weibes , beugt den Nacken vor den Rücksichten
auf seine Nächsten und Liebsten . . . . und rat
los verzweifelnd seufzt er zu seinem Gott cmi'm
die Frage : „Sollte ich wirklich aus Irrwegs »
wandeln? Sollte es ein Irrtum sein, daß
an dich glaube, mein Vater ? Nein, nein —
mir, o mein Gott !"

Erntearbeit . Da kam das Feuer in letzter
Nacht. Eine Reihe von Scheunen, durch veraltete,
undichte Riegelwände kaum voneinander .ge¬trennt , wurden sein Raub . Gegenüber der heu¬
tigen Trümmerstätte stehen die neu hergerichte¬
ten Anwesen und Scheunen mit funkelnagelneu
leuchtenden Ziegeldächern — dort tobte im letz¬
ten Jahre — am 2. August — bas Rtesen-

Gasthausbrand
in Blankenloch .

Der Leiter der Berufsfe «ern»ehr Karlsruhe
teilt «ns mit :

Am Dienstag 17.18 Uhr wnrde die Berufs -
senerwehr durch das Bürgermeisteramt nach
Blankenloch z« einem Großsener gerufen. Es
brannte die Wirtscha sb^»Zum Schwane «",
in der das Feuer ausgebrochen war nnd bereits
mehrere Scheunen und Nebengebäude des Rach,
barhauscs ergriffen hatte. Die Bernssfcner -
wehr ging mit fünf Rohrleitungen vor, nnd es
gelang ihr nach kurzer Zeit , unter Mitarbeit
der Freiwilligen FenciHpchr Blankenloch , das
Feuer ans seinen Herd z» beschränken und eine
weitere Gefahr zu beseitigen . Im Innern der
Gebäude loderten die Flammen aber noch lange
Zeit heftig , so daß die Bernfssenerwehr erst ge¬
gen 18 Uhr zurückgezogen und die weiteren
Löscharbeiteu der Freiwilligen Feuerwehr Bla »,
kenloch überlaste« werde « konnten .

Die Braudnrsache wurde nicht festgestcllt, der
Schaden wird sich insgesamt aus etwa 80 000
Mark belaufe« .

Llnser Sonderberichterstatter
der auch diesmal sofort zur Brandstätte eilte,
schildert uns :

Kurz nach 5 Uhr brach im Gasthaus „Z u m
Schwanen " Feuer aus , das auf die Scheunen
des der Brauerei Schrempp - Printz ge¬
hörigen Anwesens Übergriff . Außerdem wurde
die Scheune des Metzgers Hoffheinz erfaßt
und brannte völlig nieder. Das Gasthaus¬
gebäude brannte völlig aus , doch konnte sich die
Familie des Wirtes Sommerlatt recht,zei¬
tig in Sicherheit bringen.

Es war^ tatsächlich kein harmloses Feuer , das
am Dienstag nachmittag im benachbarten Blan¬
kenloch groben Schaden anrichtete . Noch ist die
Ursache nicht einwandfrei fcstgestellt. Man weiß
nur , daß kurz nach fünf Uhr die Ortsfeuerwehr
alarmiert wurde, da im „Schwanen" ein Brand
ausgebrochen sei . Später wurden dann auch
die Nachbarwehren aus Weingarten, Hagsfelü
und die Berufs feuerwehr aus Karls¬
ruhe benachrichtigt und zur Hilfeleistung auf¬
gefordert: denn das Feuer hatte inzwischen an
Umfang und Stärke zugenommen , daß ernste
Gefahren für die ganzen Nachbargebäude be¬
standen . Man hatte gehofft , den Brand ans das
steinerne Hauptgebäude beschränken zu rönnen.
Aber der Wind trieb die Glut auch auf die dicht
dahinter gelegene Scheune , die gleich darauf
in hellen Flammen stand . Unermüdlich spritzten
die Wehren, aber trotzdem griff das Feuer auch
auf die Nachbarscheune des Metzgers Hoff -
heinz über , die völlig eingcäschert
wurde.

Das Hauptgebäude brannte von innen
nach außen vollständig aus . Noch schlimmer er¬
ging es den nur aus Holz bestehenden Scheu¬

feuer, das Naturgewalt entzündete. Diesmal
waren es

gewiffenlose Frevler, die das Gut «nd das
Lebe« ihrer Mitmenschen in große Gefahr

brachten .Man wird alles versuchen , um diese verbreche¬
rischen Urheber und Brandstifter ausfindig
zu machen.

nen , die den Flammen eine willkommene Beute
wurden. Mit Hilfe der Karlsruher Berufs -
feuerwehr und der herbeigeeilten Weingarte-ner Wehrmannschaft gelang es , ein Nebc

'
rgrei-

fen der Flammen auf das anliegende Gasthaus
„Zur Blume" zu verhüten. Es dauerte noch
mehrere Stunden , bis man des Feuers völlig
Herr wurde. Noch nach sieben Uhr brannte ein
Teil der Sommerlattschen Scheune . Erst nach
acht Uhr war der Brand endgültig gelöscht .
Glücklicherweise konnte man noch rechtzeitigdas Vieh retten , so daß lediglich durch Versiche¬
rung gedeckter Fahrnisschaden entstanden ist.

Schwere Verkehrsunfalle.
dz . Bruchsal, 25. Sept . Der heutige Tag

brachte wiederum zwei schwere Unfälle im hie¬
sigen Bezirk: Auf der Straße zwischen Langen -
brückcn und Oestringcn, bei der bekannten Kurve
Stettfeld» stießen ein Auto und ein Motorrad
zusammen . Der Motorradfahrer wurde ver¬
letzt und das Rad völlig demoliert. Das Auto
hat nur geringen Schaden aufzuweisen .

dz . Oestringcn (Bruchsal ) , 25. Sept . In
Oestringcn wurde der Glasermeister Hammer,als er mit einem Bild die Straße überqueren
wollte , von einem hinter ihm fahrenden Auto
angefahren. Er wnrde ins Heidelberger Kran¬
kenhaus gebracht , wo ihm ein Bein amputiert
werden mußte .
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Badische Kundschau.
Tragödie im Neckar.

Md. Mannheim , 25. Sept . In der vergange¬
nen Nacht wurde Lurch einen Passanten auf der
Hmdenburg -Allee das Stöhnen eines Menschen
°us dem Neckar oberhalb der Friedrichsbrücke
Aahrgenommen . Der Zeuge begab sich an das
-Waffer und hat vom Ufer aus mit dem Ruder
Eines Nachens Hilfe gebracht. Ein 4 0 jäh -
Elger , verheirateter Kaufmann aus Düssel¬
dorf hatte seine Geliebte , eine 20jährige ,'Edige Kontoristin aus Kreuznach in den
Armen und wurde ans Ufer gebracht . Nach" intreffen des sofort verständigten Sanitäts¬
wagens sind Wiederbelebungsversuche bei der
Kontoristin erfolglos geblieben . Der Mann
oatte keinen Schaden genommen . Das Pärchen
wll seit VA Jahren ein Verhältnis unterhalten
oaben und wollte angeblich hier gemeinsam in
oen Tod gehen . Der Mann vorläufig ln
vast genommen .

3w ? i Lehrlinge vom Gerüst gestürzt.
Md. Mannheim , 25 . Sept . Zwei Schlosserlehr -

ilngx brachten gestern vormittag an einem Neu-
? au in der Gartenstadt Fensterläden an , hatten
>Edoch ihr Gerüst nicht vorschriftsmäßig erstellt ,
vs brach durch und die beiden stürzten etwa
o Meter tief ab . Der eine erlitt innere Ver¬
letzungen , dem anderen wurde der Ober¬
arm aus dem Gelenk gerissen . Beide
lvurden ins Krankenhaus gebracht.

*

dz . Griesheim (Stmt Offenburg) , 25. Sept . An
Einem der letzten Abende fuhren zwei Rad¬
fahrer ohne Licht durch den hiesigen Ort .
Dem Ortspolizisten setzten sie Widerstand ent¬
gegen und wurden tätlich . In der Dunkelheit
konnten sie entkommen . Jetzt sind sie als zwei
Anwohner aus dem benachbarten Sand ermit¬
telt worden.

Wer ist der dreiste Dieb?
Ei« «eues Motorrad gestohlen.

, tr . Lichtcna «, 25. Sept. Nachts wurde hier ein
Uecher Diebstahl verübt . Einem Geschäftsmann
tourde ein neues Motorrad gestohlen . Man sah
am Morgen deutlich die Spuren , welche von der
Aafnerstraße über den Mühlsteg führten . Der
Dieb wurde auch von zwei Personen gesehen,
aber nicht als solcher erkannt , da man von dem
Diebstahl erst am andern Tage erfuhr . Der Dieb
^ersuchte beim Mühlsteg das Motorrad anzu-
knrbeln , wobei er auf ein Haus rannte . Er trug
Eine Lederjoppe und war von mittelgroßer« tatur.

Ehrenmalsprojekt.
er . Marlen , 25 . Sept . In der Mitgliederver¬

sammlung des Reichsbundes der Kriegsbeschä¬
digten und Hinterbliebenen der hiesigen Orts¬
gruppe wurde auch zur Dcnkmalssrage Stel¬
lung genommen . Die Ortsgruppe hat einen
Fonds von über 100 Rm. und hofft , diesen im
Laufe, dieses Winters erhöhen zu können . Der
Vorstand wird an die Vereine der Gemeinde
herantretcn , damit sie zugunsten des Denkmal-
sonds Veranstaltungen geben . .Misere Gemeinde ,
eine der größten des Bezirks, ist eine der weni¬
gen, die noch kein Denkmal besitzen .

Neue Winterschule .
pp . Pfullcndors, 24. Sept . Nach langwierigen

Vorbereitungen durch Kreis und Stadt und
dank der tatkräftigen Unterstützung durch St,mts -
rat W c i ß h a u p t konnte in einer hier statt -
gesunbcnen Sitzung , an der Vertreter der Be¬
hörden und der Landwirtschaft teilnahmcn, die
Errichtung einer landwirtschaftlichen Winrcr-
schulc beschlossen werden . Sie wird am 6 . No¬
vember eröffnet werden und ist vorerst in
einem Saale des Spitals nntcrgebracht. Der
kommende VolkSschulncnban wird dann die
Möglichkeit einer anderen Untcrbringnna bie¬
ten . Der erste Leiter der Anstalt ist Landwirt-
schaftsassessor E n g st l e r , der bisher in Mctz-
kirch tätig war.

*

Oberlandwirtschaftsrat Bnß geht nicht nach
Berlin .

dz . Rastatt , 25. Sept . Oberlandwirtschaftsrat
Buß wird dem Rufe der Deutschen Lanöwirt-
schaftsgesellschaft nach Berlin nicht Folge geben,
sondern auch weiterhin im Dienste der Badischen
Landwirtschaftskammer bleiben , und zwar als
Direktor für die Unterbadischen Versuchsgüter
in Forchheim , Karlshausen und Katharinental .

*

dz . Ettlingen , 25. Sept . (Zur großen A r -
m e e . ) Alois M a ck c r t , Veteran von 1870/71 ,
fjat im Alter von 78 Jahren das Zeitliche ge¬
segnet .

u . Brette« , 25. Sept . sJagdverpach -
t u n ß .) Gestern wurde die in 4 Bezirke ein-
getcilte Jagd bei Anwesenheit einer großen
Anzahl von Liebhabern versteigert. Die Ver¬
pachtung brachte einen Erlös von 4480 Mark.
Bisher wurde insgesamt 2300 Mark bezahlt .

Aus der Pfalz.
Reichsausfchuß für Wein¬

forschung in Bad Dürkheim.
Vom 9 . bis 11 . Oktober hält der Reichsaus-

schuß für Weinforschung unter dem Vorsitze hes
Präsidenten des Reichsgesundheitsamtes seine
diesjährige Beratungen in Bad Dürkheim
ab. Damit wird zugleich die Feier des 25-
jährigen Bestehens dieses Ausschusies verbun¬
den . Den wissenschaftlichen Forschungsarbeiten
und der weingesctzlich vorbereiteten Tätigkeit
des Reichsausschusses für Wcinforschung hat der
pfälzische Weinbau vor allem zu danken ,
daß seine Erzeugnisse , besonders die Natnr -

Jm Verlauf der Tagung trat Montag vor¬
mittag der g r o ß e A u s s ch u ß der Freien
Deutschen Akademie des Städtebaues in der
Stadthalle zur Neuwahl des Präsidiums und
zur Erledigung der Regularien zusammen . GeH.
Reg .-Nat . Dr .- Jng . Brix wurde wieder¬
gewählt. In der Aussprache über die Tätigkeit
der Akademie wurde die Notwendigkeit der Bil¬
dung einer Arbeitsgemeinschaft im .Südwcsten
des Reiches anerkannt.

Als nächstes Thema wird die Akademie die
Idee des „ G r o ß k r c i se s " behandeln, aus-
'gehcnd von dem Gedanken , daß nicht überall,
wo die Industrie in die Landkreise hineinkommt .
Städte gebaut werden sollten , sondern eine neue
Sicdlungsform gefunden werden müsse , die von
der kostspieligen Großstadtverwaltung und dem
teueren Großstadtban abweicht. Dabei handelt
cs sich nicht um einen Kampf gegen die Groß¬
städte , die vielmehr ein Vorland erhalten sol¬
len , soöaß das neue Gebilde sich an der Groß¬
stadt nicht reibt.

% Zum nächsten Tagungsort wurde Breslau ge¬
wählt , wo im kommenden Jahre die Werkbund -
Ausstellung veranstaltet wird. 1980 wird die
Akademie in Berlin tagen in Verbindung mit
der Bau -Ausstellung und anderen 1980 in Ber¬
lin gcplanien Veranstaltungen.

Mittags tagte dann die Akademie mit gelade¬
nen Gästen im Lesefaal der Stadthalle . Staats¬
sekretär Scheidt übcrbrachte die Grüße der
preußischen Staatsregicrung ; er betonte das
große Interesse der Staatsregierung an den

weine zu ihrer heutigen Geltung und Wertschät¬
zung auf den Weinmarkt gelangt sind - AuS
diesem Anlaß wird der Verein der Naturwein .
Versteigerer der Rheinpfalz als Zeichen dcS
Dankes bei seiner Jubiläumsfeier eine Kost,
probe einwandfreier , auserlesener Naturweine ,
Proben nicht nur aus dem Oualitätsweingebiet ,
sondern auch von der Ober- und Unterhardt ,
öarbieten.

200 Jahre Kloster <3f . Magdalena .
dz . Speyer , 25 . Sept . Aus Anlaß des 700 jäh¬

rigen Bestehens des Klosters St . Magdalena
in Speyer sind am 5 . , 6 . und 7 . Oktober in
Speyer große kirchliche Feierlichkeiten geplant.
Am 7 . Oktober wird Nuntius P a c e ! I i im
Dom das Pontifikalamt halten und nachmittags
in der Festhalle mit einer Ansprache die Ver¬
sammlung begrüben.

städtebaulichen Fragen ; fehlten doch heute
600 000 Wohnungen in Deutschland , lieber
die akademischen Fragen des Städtebaues er¬
stattete Privatdvzent der Wiener Technischen
Hochschule Dr . Brunner Bericht .

Dann sprach Geheimrat O tz c n (Technische
Hochschule Hannover ) über die Frage der
A u t o m o b i l f e r n st r a ß c n , wobei er na¬
mentlich die Tätigkeit der Studiengesellschaft sür
Automobilstraßen (Stufa ) und die Schaffung der
Hafraba behandelte . Er begründete die Not¬
wendigkeit reiner Autofernstraßen, deren Schaf¬
fung auch durch die Gebührcnfrage nicht be¬
hindert werden dürfte. Bei der Hafraba stünde
die Main —Neckarlinie im Vordergrund , also
die Verbindung zwischen Frankfurt — Wiesbaden
und Mainz mit dem Wirtschaftsgebiet Heidel¬
berg—Mannheim—Ludwigshafcn. Gerade über
die Rentabilität der Straße Mannheim—Heidel¬
berg könne kein Zweifel bestehen. Der Kampf
der Reichsbahn gegen die Autofernstraße sei un¬
berechtigt . Auch der Städtebau müsse sich der
Bewegung annehmen.

Prof . Heiligenthal - Karlsruhe verwies
darauf , daß gerade Baden , dessen Ortsstraßen ,
netz ja auch dem preußischen Fluchtlinicngesetz
zum Vorbild gedient habe , in städtebaulicher Be¬
ziehung von vornherein die beste Grundlage ge¬
habt habe ; habe doch Baben die ältesten gegrün¬
deten Städte , wie Radolfzell usw . In Baden
habe man auch schon längst die Wichtigkeit der
volkswirtschaftlichen Seite des Städtebaues er¬
kannt.

Die Städtebauer in Heidelberg.
Eine neue Siedlungsform an Stelle der Großstädte . — prüf . Heiligenthal über

Städte- und Straßenbau in Baden.

9ooiooiociDOiocioar>aocioc*ooic>̂ ^

{Familien Macbrifiten.
Geburten .

Otto Krieger und Frau , geb . Müller , Karls¬
ruhe, Sohn .

Vermählungen.
Heinz Roederer und Anni Roederer , geb .

Kleindienst, Karlsruhe . — Walther Müller und
Else Müller , geb . Pfister , Karlsruhc -Mühl -
burg und Neuenbürg a . E . — Theodor Eisele
und Elisabeth Eisele , geb . Fischer, Bühl . —
Karl Mildenberaer und Sofie Mildenberger ,
geb . Schuppler , Waltersweier und Offenburg.
— Max Körner und Eva Körner , geb . Schlind-
wein, Hambrücken -Bruchsal und Karlsdorf .

Gestorben.
Frau Elisabeth Oesterle, geb . Heh , Karls¬

ruhe, 62 Jahre . — Frau Friederike Lorenz,
geb . Seid , Karlsruhe , 87 Jahre . — Leopold
Fiebig , Karlsruhe , 57 Jahre . — Frau Chri¬
stiane Eisele, Karlsruhe . — Frau Marie Kunz,
geb . Hahn , Offenburg . — Ludwig Zoller ,
Offenburg , 33 Jahre . — August Gesell , Bruch¬
sal, b9A Jahre .

-̂ *:X^ n»c>oiDncrinnr3or -,c«oo»DOioG«xaoGrx3K>o«ooioo >Dnc
Ihre Federbetten

w Werden wieder leicht und luftig
Ptfifederii 'Retniguiig

Werden wieder leicht und luftig in der
mit Kraft -

tr V | *ivuvi u ' iiviiu ^ Hu ^ betrieb
Vtrfabren Fre er Transport BiMg , Preis .

^ 5 **Karlstr . 20 , P . Pcrschmann , Te efon2158

fläherin
sucht noch 1 bis 2

Kuudenhänskr .
Angeb . unt . Nr . 7818
ins Tagblattb. erbet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher und auf¬

richtiger Anteilnahme an dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Ferdinand BmisbacK
Schreinermeister

sagen wir herzlichen Dank

Karlsruhe , den 26 . September 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Frau Anna Bausback , Wwe .

1

VIM putzt
den ganzen Hausrat blank.
Die Topf’, die Messer,
Den Tisch , den Schrank. i

VfM macht das Scheuern und
Putzen leicht und sparsam . Es

verleiht mit wenig Mühe allen zxm
Sachen aus Holz, Porzellan ocjpr

Metall strahlende Reinheit.

VIM kratzt und schmiert nicht .
VIM ist in der ganzen Welt

unerreicht .

V223 9cm

Danksagung .
Für die so herzliche Teilnahme an unserem

schweren Verluste sagen wir allen unsern herz¬
lichsten Dank . Insbesondere Herrn Kirchenrat
Fischer für seine Besuche während der Krankheit
und seine so trostreichen Worte .bei der Beisetzung ,
sowie der Schwester Elisabeth für ihre liebevolle
Pflege , dem Gesangverein Typographia für den er¬
hebenden Gesang .

In tiefer Trauer :
Ludwig Köhler ,
Lina Kunz .

Sfatt Karten I

Dr . med . Josef Dietrich Müller

Maria Müller, geb . Woiff
Vermählte

Werden ( Ruhr) , zurzeit Bitburg (Eifel)
26 . September 1928

Züriickgekelirt
Dr. med. Blüme!

Facharzt für Haut - u Harnleiden
und Kosmetik .

Röntgen - u . Lichtbehandlung
Kaiserstr . 205 Fernspr . 4318

Meine

HerbsineuheHen
in Stores , Gardinen

Tüll , Voiles
modernen Streifenstoffen

sind eingetroffen
in reicher Auswahl
und allen Preislagen

Paul Schulz
Waidstr . 33 , gegen, dem Colosseum

Achtung !
He,,e,6"Bun9
modern eingerichteter

Garagenbetrieb
A. Steinbeißer
RüppurrerstraBe 92 beim Tivoli.

Das Bankhaus

VeitL ' Homburger
Karistr , 11 Karlsruhe Karlatr . 1 ,

Tolafnn >Ortsverkehr 35 , 36. 4391 . 4392.I ulul Uli , Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395
besorgt alle in das Banktach ein -

schlarrtndet , Geschäfte

Deine Gesundheit
erhälst du durch

lllyMMt
die ideale Milchspeise !

Aus Vorzugsmilch und echten
bulgarischen Reinkulturen her¬
gestellt von der

Müciihuransfall Mayer
In allen führenden Lebensmittel¬
geschäften erhältlich

fl
» Tapeten - n.Linole «n»- Spe,tak «eschSstI
I « kademiestratze 85. neben K .-Paiiaae

^ omli bekleid' ich meine Wand 't
Mit der Tavete von Durand !
Was macht den Boden elegant?

Das Linoleum von Durand !

Süßen Apfelmost sowie
alten Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , empfiehlt

Heinrich Lay, ££££ *.

BÜRO KLETER
lienarr . 4 Telefon

Prakiische Anleitungen für
STOFFMALEREI

Freitag ; bis Dienstag ;
den 28. . 29 Sept und 1 , 2. Okt .
vorm . 9- 12 Uhr , nachm . 2 - 5 Uhr

abends 6 9 Uhr
Rest . Krokodil ,Ludwigsplatz , 1.8t .

Eintritt frei !
Anmeldung zu den Kursen erbeten I

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstraße 26 28
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Amtliche Anzeigen

ZaO-MMtiW
Die Gemeinde Teutschneureut verpachtetam Samstag , de» LS. September 1928, nach¬

mittags 5 Uhr . auf dem Rathaule die Ge-
meindejagd des Jagdbezirks II — Tief -
gestade — ca . 300 Hektar .

Als,Bieter werden nur solche Personen
»uaclasien , ivelchc im Besitze eines " "

am ' ' . . 'luuuunui . itouk im vciiBc eines ziago»
vasies sind oder durch ein schriftliches Zeug¬nis der zuständigen Behörde Nachweisen , daßgegen die Erteilung des Jagdpasies ein Be¬denken nicht besteht .. . besteht .Der Entwurf des JagdpachtvertrageS

Ut auf dem Rathausc zur Einsicht auf .Teutschneureut . den 20. September 1928.Das Bürgermeisteramt :
B a u m a n n .

SagbverpMtung.
Die Gemeinde Eberfteiuburg versteigert am

Dienstag , de« 9 . Okt. 1928. » arm . 11 Uhr .auf dem Rathausc daselbst, die Ausübungder Jagd aus weitere 0 Jahre , bestehend aus
zirka 242 da Feld und Wald .Es werden nur solche Bieter zugelasfen, dieim Besitze eines Jagdpasies sind oder durch' christliches Zeugnis des Bezirksamts Nach¬weisen, dah gegen die Erteilung eines Jagd -
vasicS kein Bedenken obwaltet .

Eberftelnbnrg . den 24 , September 1928.
Der Gemeinderat .

_ _ Morlock . Fritz , Ratschr.

FagdveryMuns .
„ Die Gemeinde Rbeinsbeim versteigert am
Mittwoch , den 1« . Okt. 1928. nachm. » ttbr .im Rathaus , die Ausübung der Gemcinde-
jagd . bestehend aus 2 Bogen mit ic 889 ha
Feld und Wald für die Zeit vom 1 . Februar
1929 bis 81. Januar 1988.Als Steigerer werden nur solche Personen
»uaelassen, welch« im Besitze eines JagdvasieS
sind , oder sich sonst über ihre Jagdsähiakeit
ausweisen . Der Entwurf des Jaadvachtver -
tragS liegt zur Einsicht der Interessenten aufdem Rathaus offen.

Rheinsheim , den 22. September 1928.
Gemeiuderat .

Z e u t h e r n.

Fasdvervaüitung .
Am Donnerstag , de« 11 . Oktober ds .. . . _£ tlXß, i

nachmittags 2 Uhr _
rneindeiaad auf weitere 8

wird die hiesige
ere 8 Jahre , und z _vom 1. Februar 1929 bis 31 . Januar 1988

Se-
zwar

im Rathaus « dahier öffentlich verpachtet, und
zwar in zwei Bezirken

Jagdbezirk I ca . 590 Hektar
Jagdbezirk II ca . 580 Hektar

Zur Versteigerung werden nur solche Per¬
sonen als Bieter zugelasien. die im Besitzeeines Jagdpasies sind , oder durch ein schrift¬liches Zeugnis von der zuständigen BehördeiBezirkSamt ) Nachweisen , daß » egen Sie Er¬
teilung eines Jagdpasies Bedenken nicht
bestehen.

Der Entwurf des JagdpachtvcrtragS liegtbis dabin im Rathaus zur Einsicht offen.Zentheru , den 24. September 1928.
Gemeinderat .Hasenfub , Bürgermeister .

_ Zimmerer . Ratschr.

Versteigerungen i

407 . Versteigerung .
Donnerstag , den 27. Se »t . 1928. 10 und

14 -30 Uhr , versteigere ich i . A . der Frau Kom¬
merzienrat K „ Stabelstr . 2 , eine große Partie
Möbel und Saushaltungsgegenstände u . a.

1 Flügel (Grotrtan - Steinwcg ) , Spiegel »
schränke . Betten m . Rosihaarmatratzcn , Wasch¬kommoden, Nachttische . Kommoden , rische , Bü¬
cherschränke , Ebaisclongues , Sofas , Bänke ,Schreibtisch, Ausziehtische, Kleiderschränke,Spieltisch« , Spiegel , kl . Ziertische, Etageren ,Stühle , Büroschränke , Tisch mit Marmor -
vlatte , Konsolschrank mit Marmor und gr.
Spiegel , Gobelins . Truhen . Koffer . Oefen.Kückenmöbel, Küchengeschirr. -Nippes , Por¬
zellane. Becher u . Vasen , Pers . Messingtcller ,Bilder , sowie eine größere Anzahl Haushai »
tunasgegenstände .

Mar Sasse . Versteigerer . Tel . 2909.

tiunftauitien
von Gemälden , Möbeln , Teppichen usw. am
Freitag , de« 28. Sev «. 1928 . 10 » . IS Uhr .versteigere ich i . A . Frau (fleh . Kommer¬
zienrat St . in Karlsruhe i . B . . Stabelstr . 2 .Gemälde von Schvnleber . Ferd . Keller ,Schirmer , Karl Böhme . Prof . Kanold , I .M . Schenker. Osterod. Klngstev , ant , Möbel ,Teppiche. Goldstühl « . Louis XVI . - Tische ,Basen , kl . Louis XVI . -- Komödchen, silb .
Taselaufsähe . Majolika - Basen , Marmor¬
büsten . Marmorbrunnen . Perser -Brücken .Smnrna -Tevviche. gr , TäbriS . 6.50 zu 4 .50.
Katalog mit Abbildungen der Gemälde und
kl. Möbel zum Preise von 1.— Mk. berechtigt
zum Eintritt . Besichtigung : Freitag 9—10.

Max Sasse , Auktionator ,
Karlsruhe i . B . . Gartenftr . 10 . Tel . 2809 .

Arbeits-
vergebung.

Zum Renban des
Karlsruher Kiudersol -
bades aus der Buch-
Halde in Douaueschin -
aeu sind nachstehende
Arbeiten zu vergeben :

1 . Glaserarbeite «
(einfache, Kasten-
u . Doppelfenster ) .

2. Schlosierarbeiten
sFensterbeschläge) .

Vordrucke können
beim Städt Hochbau¬
amt , Leopoldstr. 10/12 ,
Zimmer Nr . 20, ab-
gebolt werden .

, Die Angebote sind
Freitag . 5. Okt . 1928.

nachmitt . 4 Uhr.
verschlossen und mit
entsprechender Aus
schritt versehen, ein-
, »reichen. , _Karlsruhe , Sa . Sep¬
tember 1928 .
Städt . Hochbauamt.

Wobuungstaullb.
Gebote« : mod. , son¬

nige 4 Z .- Wohng . mit
Bad , Beranda u . Zu¬
behör , ruhig . Haus .
Wcststadt.

Gesucht: von 2 Er¬
wachs . kl . 8 Z .- Wohn.
auch Giebel , näh . dem
Stadtinn , kein Part .
Angeb . m . Preis unt .
Rr . 7877 ins Tagbl .

2u vermieten
SchönesEinillmilienhaus

in Vurlach.
6 Zimmer , Fremden¬
zimmer . eingerichtetes
Bad . Mädchenzimmer
u. sonstig, reich ! . Zu¬
behör . Garage und
Garten , per 1. Okto¬
ber od . später zu ver¬
mieten . Daselbst

Rittnertstrasie 20
oder Karlsruhe
Telephon 2088 .

4 ZimmerMbng.
mtt Zubeh . sofort zu
verm . Bordrinaltchk .»
Karte ersord . Kraus ,
Kaiserallee 77a, II .

Frdl . möbl . Zimmer
zu verm . Grüuwinkel ,

Gartenstadt ,
Pfalzstrasic 189.

Sch. saub. Zimm .. el.
Licht , an nur sol. geb .
Herrn aus 1. Okt. zu
vermieten .
Wilbelmstr . 77, III . l .

Zimmer
mit Pension , Zentral -

i
eizung . elektr , Licht,
ihr Dauermteter . be-
onderS Herren , zu

mäsiigcm Preise emp¬
fiehlt „Grüner Hof " ,
Kriegsktr . 5. am alten
Bahnhof ,

SAMT
Die grofie Mode

Lindener Samt
in ver#ch . Qualitäten u . a ' ltn Farben

Velours Chiffon
in allen Farben

Velours Jacquard
wunderbare , larbenlreudige Muster

Transparent -Samt

Panne , glatt u . bedruckt
in reizenden , kleidsamen Dessins

Waschsamt
billige Qualität, in allen Farben

Waschsamt
beste Lindener Ware , in allen Farben

Waschsamt bedruckt
reizende Neuheiten

T rikot-Waschsamt
in 35 Farben

Metall Stoffe
in gold , Silber, stahl , in künstlerischen Zeichnungen

SEIDE
Die große Mode

Crepe Satin
in großen Farbsortimenten

Crepe Romaine
in wunderbaren Qualitäten

Crepe Georgette
in allen Farben , versch . Qualitäten

y

m1

i Crepe Georgett . Romain
t in allen Farben
II Moire

in verschiedenen Farben

Veloutine
große Farben . Auswahl in 2 verschied . Qualitäten

Wasch - Crepe de chine
in tadelloser une rschwerter Ware

Wasch - Kunstseide
indanthren

Seid .-Trikot u . Milanaise
nur beste Qualitäten

Futterseide
in Ganz- , Halb - und Kunst-Seide

Nach Umban ist diese Abteilung doppelt so groß !

LEIFBEIHER & HEIDE

Ein Harmonium
weisics Schlafzimmer ,
eichenes Wohnzimmer
billig zu verkaufen .

Kricgsftr . 84, II .
Hob. schmal . Schrank

tAkden . Glast . Koch¬
herd. eis. Bettstelle zu
verknusen . 8— 4 Uhr .
Äestendstrasic 6, I .
Zu verk. : 2 schöne

Bett . , Schränke . Ver¬
tiko . Büfett . Tische ,Matr . , schöne Küche
mit Herd sehr billig .

Uhlanbstrahe 12 .
Fröhlich . Verkst.

Mm
große Auswahl
sehr billig im
Möbelhaus

Maier Weinnelmer
IS Arottttiftraftc 32
Zahliingserlcichterunz

Gut erhaltener
Email-Serd

billig zu verkaufen .
Bäckerei Pfasf .

Schützenstrahe 80 .
Schlafzimmer

in Birke . Nuhbaum .
Kirschbauin, Maha -
g

oni u . Eiche enorm
i l l i g . Komplette

Zimmer — 465 .—,
590.—. 675.—. 690.—.

725.—.
Hain & Kiinzler,Waldstr . 6 . Rückbau,kein Lade», u . Wein -

garte » , Jöülingerst . 11
Radio . 2 Röhren -

empsänger n . 4 Kopf-'
« zu verk.

nzusehen nach 6 Uhr .
Sofienstr . 97, I .

La . 35 Bierlnger-
Iriilcr

. . .. je ca. 4000 Ltr .
Inhalt , in Karlsruhe
lagernd , ganz oder

«teilt billig zn verk.
>ch. Nett , Ltterstadt

bei Svtzver.
Büfett ,

Aus »««-
e . alles

_ _ gut erb ..
zu 850 Jt , auch ein¬
zeln , zu verkaufen .
vrauerstr . 7 , III . lks.

Vertiko
. hell eichen , sehr gut■«rhalt . , zu verk. Dur¬
lacher Allee 40 III . r.

Herrschasttiche
Sinjimmenootmeng

4 . Stock, groß« Zimmer und schön« Wohn-
diele. eingebautem Bad . Zentralheizung .
Mädchenkammer zum Preis von 150 Jt zu
vermieten . „ _ „ ,Angebote unter Nr . 7874 ins Tagblattb .

Sofort zu verm ieten im Querbau l . Stock2 Räume
für Magazin oder Büro . „Eduard Flüge .

Kaiserstrabe 51.
Möbl . Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten .
Kavellensir . 54 . II .

2 Zimmer
imöbl ., 1 Bett » mit
Bad . 1 Mans . einfach
möbliert .
Westendstr. 49, pari .

2 gut möbl . Jim « .'Nahe Haltestelle der
Strabenb ., in gutem
Herrschastshaus »um
1 . Okt. zu vermieten .

Krtegstr . 129. II .
Möbl . Zimmer

an nur sol . Fräul . zu
verm . Herrenstr . 62,III . St . b . Karlstor .

Per sof. ob . später
ist parterre kl . Zim¬
mer als

Mbl. Büro
mit elektr . Licht und
Damvsheiz . zu verm .

Karlstrabe 59
beim Karlstor .

Mietgesuche

Allcinstcb . berufstät .
Fräulein sucht
2 Zimmer u . Küche

Weststadtgcg,, 2 Zim¬
mer u . Küche können
in Tausch gegeb , wer-
den >. Zentr . d . Stadt .
Angeb . unt , Nr . 7869
ins Tagblattbüro .

Guf möbl. Zimm.
evtl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in angenehm .
Lag« , . 1 . Oktbr . ge¬
sucht. Angeb . unt , Nr .
7871 i . Taablattbüro .

Möbl . Zimmer
in Hauvtpostnähe aus SllMnDige Min

Offene Stellen
In kl . HauSH . wird

ein kinderliebes , an
pünktl , Arb . gewöhnt .

für ganz od , tagsüber
gesucht , Borzust . nur
mtt Zeugnisien in
Mariensir , 86, I . St .

Eine ehrliche,
nungslieb . Stu

,„ ord-
_ stunde »,
krau , die mögl . in der
Lststadt od . der . Näh«
wohnt , wirb für jeden
Tag sogleich gesucht .
Näheres Karl - Wil -
helmstraße 20, III .

die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , bei hohem Lohn
nach Paris in deudsches Haus
gesucht . Zu ersragen hier

Borhol,straße 96. IN .

teilen Gesuch
tnisie bat , miLehrslelle

auf Büro - es . Angeb.
unt . 7878 Ins Tagbl .

Gefunden
Junger

s» imarz -weiß . Kater
zugelaufen . Abzuholen

Borkstr . 41, pari .

Umzüge
bei am best , u , billigst,Muliiuger .
« orkstr 8 Tel 1700.

lönbeitSvflege .
Rosa Heuderger ,

Akademiesiratze 71 .
Massage «.

Poliere « , Umbeiie «,Reparaturen von Mö¬
beln , Pianos , sachge¬
mäße Arbeit bei bil¬
ligster Berechnung .

Gauzmanu .
Amalienstr . 12, III .

2°Fam -BillN.
Anzahlung verkauft

Allrin - Beauftragter
Ackermann,Srieasstraße 86.

Säufer.
sof . beziehbar , preis¬
wert zu verkaufen .

Gute Eeschöfte
verschiedener Bran¬

chen zu verkaufen .

Gutschein!
Bei Aufgabe einer GelegeuhettSanzetge
von privater Seite , wie

Z1 m m e r - Gesuche und Angebote
Wohnnngs - Gesnohe and Angebote
Hauspersonalgesache u. -angebote
Verloren and Gefunden
Ankäufe and Verkäufe
Stellengesuche and Kapltalgesnohe

wird dieser Gutschein im

Wert von ü.4v Mk.
schon bet einer Anzeigengröße von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entivrechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An¬
zeigen jn diesen Rubriken verwendet
we rdcn .A ui cineAnzeige wird nichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

u . Einfamtlieuhäuser ,sofort beziehbar, bei
4000—5000 Jt Anzah¬
lung zu verkaufen .

M . Bnsa « ,
Herrenstratze 88.

ü.
allerorts bat stets , u
verkaufen .
Georg Fleilchmaun .Auaustaftrasie Nr 0.2724

ElnslumlienhmiS
mit 5 Zimm . u . schö¬
nem Hausgarten sof .
zu vermieten oder zu
verkaufen . Zu erfr .Durlach , Schlotzstr. 4a.

Speisezimmk
wliert , in verschied .Holzarten, sowie eiche
lewichst. neueste Nto-

vellc, in großer Aus¬
wahl äutzern preis¬
wert . Langjähr . Ga¬
rantie . freie Lieferg . ,
weitgeb , Zablungs -

erleichterung ,
Möbelhaus Evvl «.

Steinstrabe 6 .Haltestelle MendelS -
sohnplatz.

eichen , poliert,
lackiert, weiß

in großer Auswahl
billigst

Mttbelhaus

Maler fata»
3Ü KronenstraBe 3)4

Marmor -Waschkom¬
mode. Soiegelaussatz .Sviegelschrauk . Rachi¬
tisch. einzeln zn verk.

Roebl .Marienftr . 45, IV.

Schlaf¬
zimmer

große Auswahl
iehr billt i im
Möbelhaus

Maier Uleiniieimer
32 fironenftrabe 33
- ahlungserletchterung

ÄoLzeit-KulllM .'
'U .Frlllk'

Auzüge, tail neu , stau¬
nend billig abzugeb. :
Zährinaeritr . ö »a . II)

SdlJiJllMUiTl
EBBSBi

Zu verkaufen
1 Plerö ,unter drei die Wahl.

7iähr . br . Wallach. 6-
iähr . trächt. Stute u-
2 >4jähr . Wallach, unt .
all , Garantie .
Karlsruhe -Rüppurr .

Langenratze 60,

Eine gebrauchteLederialke
zu kauf, gesucht . An¬
gebote unt , dir . 7876
ins Tagblattb , erbeü

Unterricht
Untersekund , (Real -

gnmn . i erteilt gewis¬
senhaft Rachhilw - Um
terricht in Französisch
u. Mathemat , f . Un-
terklasi . pro St . 1 .50.*
Angeb . unt . Nr . 7868
ins Tagblattbüro . _

Klauier. Orgel.
Harmonium .

Theorie,
v . erst. Anfa . bis »-
vollst. Ausbllog . Sehr
grüudl. u , gewisieuh.
Beruh . Reuesüß .

Kaiserktr . 57. IV.
Musiklehr , u . Or gan.

Kfauierünterridif
erteilt für Anfängeru . Fortgeschritten « ,e , W- ll .Liebigstraße 3.
Uiofin -Unterritfit

erteilt
Uud « . Schuld Musikl.

Karl -Friedrich -»raße 30 III « tock.

Tanz-
Lehr- Institut |

J . Braunagel
Now »c»*anl«gt I.

Telephon 5869

3. Oktober beginnt!
Anläng rkers .

Einzelunterricht
jederzeit.

Gcfl . Anmeldg .

fmat- fanMosntut

Koölenolen
mit Emailwauue , in
sehr gut Zu » , zu vkf .
Bürgerstr . 21 l . Hof.

Sollänöer.
gr . . Gummi -R ., Nae -
ther . zu verk. f . 22 Jt .' aiserallee 115 , III . r.

Elektr . Kronleuchter .8flamm . . auch s. Ge¬
schäft od . Wirtschaft
vasi.. billig »u oerk.Anznseb. vormittags .Borkstr , 41 , pari .

Sardtttr . 86. Bau J ,Wobn . 9, II . rin kl.Tisch sowie andere
gebrauchte Möbel zuverkaufen .

Telephon 8156
Ab 8. Oktober beginne ®

wieder meine Korea
Einsei unterricht

täglich .
Oeti. Anmeldungen Es

pelleDBtraUe16, Nähe
Purl &cher Tor

tanz-
Institut

1/ollrath
Kauerstr . 235
aacüstd .Hlrscbeu .
Beoinn neger Kurse |

Einte unterr oh !
tnmeidun ' eoerze <

Süße Trauben
Pfund 45 Pfennig

Bllimntn
Neue Kraufeisen

Kranz 30 Pfennig

C&nnkwf!?
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